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BMW GROUP IN ZAHLEN


Bedeutsamste Leistungsindikatoren, die innerjährig berichtet werden
• 01 


1. Quartal 2020 1. Quartal 2019 Veränderung in %


Konzern


Ergebnis vor Steuern Mio. € 798 762 4,7


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 1, 2 Einheiten 477.111 600.614 – 20,6


EBIT-Marge 3 % (Veränderung in %-Punkten) 1,3 – 1,6 2,9


Segment motorräder


Auslieferungen Einheiten 34.774 38.606 – 9,9


EBIT-Marge 3 % (Veränderung in %-Punkten) 12,9 15,2 – 2,3


1 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass 
bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der dortigen 
Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet.


2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 87.443 Automobile, 2019: 128.653 Automobile)
3 Ergebnis vor Finanzergebnis bezogen auf die Umsatzerlöse des Segments
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Weitere Kennzahlen
• 02 


1. Quartal 2020 1. Quartal 2019 Veränderung in %


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 


BMW 1, 2  Einheiten 411.809 515.297 – 20,1


MINI 1  Einheiten 64.449 84.145 – 23,4


Rolls-Royce 1  Einheiten 853 1.172 – 27,2


Gesamt 1, 2 477.111 600.614 – 20,6


Produktion


Gesamt 3 584.142 672.042 – 13,1


Segment FinAnzdienStLeiStungen


Neuverträge mit Kunden 4 449.687 469.624 – 4,2


Free Cashflow Segment Automobile 5  Mio. € – 2.218 – 559 –


Konzernumsatzerlöse  Mio. € 23.252 22.462 3,5


Automobile  Mio. € 17.989 19.213 – 6,4


Motorräder  Mio. € 557 586 – 4,9


Finanzdienstleistungen  Mio. € 7.598 7.146 6,3


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 1 1 –


Konsolidierungen  Mio. € – 2.893 – 4.484 35,5


Konzernergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 1.375 589 –


Automobile  Mio. € 229 – 310 –


Motorräder  Mio. € 72 89 – 19,1


Finanzdienstleistungen  Mio. € 542 648 – 16,4


Sonstige Gesellschaften  Mio. € 12 4 –


Konsolidierungen  Mio. € 520 158 –


Konzernergebnis vor Steuern (EBT)  Mio. € 798 762 4,7


Automobile  Mio. € 80 – 27 –


Motorräder  Mio. € 72 87 – 17,2


Finanzdienstleistungen  Mio. € 484 627 – 22,8


Sonstige Gesellschaften  Mio. € – 344 – 58 –


Konsolidierungen  Mio. € 506 133 –


Steuern auf das Konzernergebnis  Mio. € – 224 – 218 2,8


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen  Mio. € 574 544 5,5


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich  Mio. € – 44 –


Konzernüberschuss  Mio. € 574 588 – 2,4


Ergebnis je Aktie 6  € 0,84 / 0,84 0,85 / 0,85 – 1,2 / – 1,2


Umsatzrendite vor Steuern 7 % (Veränderung in %-Punkten) 3,4 3,4 –


1 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass 
bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der dortigen 
Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet.


2 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 87.443 Automobile, 2019: 128.653 Automobile)
3 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 95.704 Automobile, 2019: 138.391 Automobile)
4 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf geschlechtsspezifische Formulierungen verzichtet – wie beispielsweise Mitarbeiter(innen) / Kunden(innen) oder   


Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter / Kundinnen und Kunden. Die gewählte Form steht für alle Geschlechter.
5 Ausgangspunkt der Ermittlung des Cashflows ist seit dem Geschäftsjahr 2020 das Ergebnis vor Steuern, das Vorjahr wurde entsprechend angepasst.
6 Stamm- / Vorzugsaktien. Bei der Berechnung des Ergebnisses je Vorzugsaktie wird der Vorabgewinn (Mehrdividende) von 0,02 € je Vorzugsaktie anteilig auf die Quartale des   


entsprechenden  Geschäftsjahres verteilt.
7 Verhältnis des Konzernergebnisses vor Steuern zu den Konzernumsatzerlösen
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WIRTSCHAFTS-
BERICHT
Automobilmärkte von Corona
pandemie schwer getroffen


geschäftsentwicklung der 
BmW group belastet


WIRTSCHAFTLICHE 
 RAHMENBEDINGUNGEN


Internationale Automobilmärkte 
Vor dem Hintergrund der weltweiten Ausbreitung 
des Coronavirus zeigten sich die internationalen 
Automobilmärkte in den ersten drei Monaten des 
Jahres insgesamt in einer sehr schwachen Verfassung. 
Dabei prägte zunächst vor allem der Einbruch bei den 
Zulassungen in China in den Monaten Februar und 
März das Geschehen, bevor in der Folge vor allem ab 
März 2020 auch alle übrigen wesentlichen Automobil
märkte zum Teil drastische Rückgänge meldeten.


internationale Automobilmärkte
• 03 


Veränderung in %


EU 27 – 25


davon Deutschland – 20


davon Frankreich – 33


davon Italien – 35


davon Spanien – 31


Vereinigtes Königreich (UK) – 31


USA – 12


China – 50


Japan – 10


Gesamt – 22


Zwischen
lagebericht 
des Konzerns 
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Konzernüberblick


Coronapandemie bremst Automobilabsatz deutlich
In einem unverändert fordernden politischen und 
wirtschaftlichen Umfeld hat die weltweite Ausbrei
tung des Coronavirus den Automobilabsatz der 
BMW Group im ersten Quartal 2020 schwer belastet. 
Entsprechend gingen die Verkaufszahlen im Auf
taktquartal deutlich auf 477.111  1 Automobile der 
Marken BMW, MINI und RollsRoyce zurück (2019: 
600.614  1, 2 Automobile / – 20,6 %). 


Im Finanzierungs und Leasinggeschäft mit Endkun
den wurden im Berichtszeitraum 449.687 Neuverträge 
abgeschlossen. Bezogen auf das Vorjahresquartal ent
spricht dies einem leichten Rückgang um 4,2 % (2019: 
469.624 Verträge). Der Rückgang im Neugeschäft 
mit Endkunden ist vor allem auf das schwächere 
Finanzierungsgeschäft  (– 7,8 %), insbesondere in 
China, zurückzuführen. Dagegen verzeichnete das 
Leasinggeschäft ein leichtes Wachstum von 2,9 %. 
Vor allem das Leasingneugeschäft in Deutschland 
trug im ersten Quartal 2020 zu diesem Wachstum bei.


Ertragslage Konzern
Der Verlauf der Coronapandemie sowie die davon 
beeinflussten politischen Entscheidungen haben 
auf die wirtschaftliche Situation des BMW Konzerns 
einen erheblichen Einfluss. Die durch die Pandemie 
und damit verbundenen Eindämmungsmaßnahmen 
hervorgerufene geringere Kundennachfrage und 
die damit im Zusammenhang stehenden Produk
tionsunterbrechungen in mehreren Ländern bein
träch ti gten die Vermögens, Finanz und Ertragslage 
des  Konzerns. 


In den ersten drei Monaten betrug das Bruttoergeb
nis vom Umsatz 3.534 Mio. € und lag somit deutlich 
unter dem des Vorjahres (2019: 4.056 Mio. € / – 12,9 %). 
Die Konzernumsatzerlöse stiegen im Vergleich zum Vor
jahr leicht auf 23.252 Mio. € (2019: 22.462 Mio. € / + 3,5 %, 


währungsbereinigt: + 2,9 %). Während im Segment 
Finanzdienstleistungen die Umsatzerlöse im Wesent
lichen aufgrund des Anstiegs von Leasingerlösen 
solide über Vorjahr lagen, sanken die Umsatzerlöse 
im Segment Automobile volumenbedingt aufgrund 
der mit der Coronapandemie zusammenhängenden 
rückläufigen Nachfrage in China sowie der Schlie
ßung von Händlerbetrieben in weiteren wichtigen 
Absatzmärkten. Die gesunkene Umsatzeliminierung 
aufgrund des Rückgangs des erwarteten Leasingneu
geschäfts 3, unter anderem im Zusammenhang mit 
den rückläufigen Umsatzerlösen im Segment Auto
mobile, trägt zu einem Anstieg der Konzernumsatz
erlöse bei. Diese beschriebene Eliminierung wirkt 
spiegelbildlich erhöhend auf die Umsatzkosten. 
Zudem verschlechterten erhöhte Aufwendungen 
für Risikovorsorgen, unter anderem im Rahmen der 
Bewertung von Restwert und Kreditrisiken aufgrund 
der Coronapandemie sowie höhere volumenbedingte 
Abschreibungen für Leasingfahrzeuge die Umsatzkos
ten. Leicht dämpfend wirkte der volumenbedingte 
Rückgang der Herstellungskosten im Segment Auto
mobile. Dieser ist auf die Corona pandemie ausgelöste 
geringere Kundennachfrage zurückzuführen. Die 
Forschungs und Entwicklungskosten bewegten sich 
aufgrund der Weiterentwicklung des Produktport
folios sowie aufgrund von laufenden Aufwendungen 
für die Elektrifizierung von Fahrzeugen auf dem 
Niveau des Vorjahres.


Der Saldo der sonstigen betrieblichen Erträge und 
Aufwendungen verbesserte sich im Vergleich zum 
Vorjahr um 1.351 Mio. €. Wesentlicher negativer 
Einflussfaktor im Vorjahr war die im ersten Quartal 
gebildete Rückstellung in Höhe von rund 1,4 Mrd. € 
im Zusammenhang mit einem laufenden Kartell
verfahren. Nähere Informationen dazu finden sich 
im Konzern anhang zum 31. Dezember 2019 un ter 


  Textziffer [10].


Das Ergebnis vor Finanzergebnis des Konzerns stieg 
in den ersten drei Monaten 2020 somit deutlich auf 
1.375 Mio. € (2019: 589 Mio. €).


1 einschließlich 
Joint Venture 
BMW Brilliance 
Automotive Ltd., 
Shenyang  
(2020: 87.443 
 Automobile, 
2019: 128.653 
Automobile)


2 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungs-
praktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass 
bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere Informationen 
hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54f. Als Aktualisierung der dortigen 
Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten 
Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet.


3 Zu Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätzen siehe Geschäftsbericht 2019, Konzernanhang 
 Textziffer [4].
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BmW group Kennzahlen Forschungs und entwicklungskosten
• 04 


in % 1. Quartal 2020 1. Quartal 2019
Veränderung in 


%-Punkten


Verhältnis der Forschungs- und Entwicklungskosten zu den Umsatzerlösen 5,9 6,2 – 0,3


Forschungs- und Entwicklungsquote 1 5,7 6,0 – 0,3


Aktivierungsquote 2 28,4 26,5 1,9


in Mio. € 1. Quartal 2020 1. Quartal 2019 Veränderung in %


Forschungs- und Entwicklungskosten 1.380 1.396 – 1,1


Aktivierung 376 359 4,7


Abschreibung – 432 – 402 7,5


Forschungs- und Entwicklungsleistungen 3 1.324 1.353 – 2,1


1 Verhältnis der Forschungs- und Entwicklungsleistungen zu den Konzernumsatzerlösen
2 Verhältnis der Investitionen in aktivierungspflichtige Entwicklungskosten zu den Forschungs- und Entwicklungsleistungen
3 Die Forschungs- und Entwicklungsleistungen bestehen aus Forschungs- und nicht aktivierungsfähigen Entwicklungskosten,  


bereinigt um planmäßige Abschreibungen sowie aus Investitionen in aktivierungspflichte Entwicklungskosten


Das Finanzergebnis ging im Vergleich zum Vorjahr 
deutlich um 750 Mio. € auf – 577 Mio. € zurück. Der 
Coronapandemie bedingte Rückgang der Kundennach
frage sowie die Produktionsunterbrechung im ersten 
Quartal in China zeigten sich im rückläufigen Ergebnis 
aus dem chinesischen Joint Venture BMW Brilliance 
Automotive Ltd., Shenyang, in Höhe von 162 Mio. € 
(2019: 242 Mio. €). Zudem belasteten die laufenden Ver
luste aus den YOUR NOW Gesellschaften das AtEquity 
Ergebnis. Im übrigen Finanzergebnis wirkte 2019 der 
einmalige Aufwertungseffekt in Höhe von 328 Mio. € 
aus der Bündelung der Mobilitätsdienstleistungen 
mit dem Daimler Konzern. Zudem verschlechterte 
sich das Finanzergebnis im ersten Quartal 2020 um 
223 Mio. € aufgrund von negativen Bewertungseffekten 
bei Zinssicherungsgeschäften durch den Rückgang des 
Zinsniveaus in den USA.


Das Konzernergebnis vor Steuern wurde von den 
beschriebenen Effekten beeinflusst. In der Berichts
periode stieg es auf 798 Mio. € (2019: 762 Mio. € / + 4,7 %). 


Finanzierungsaktivitäten
Die BMW Group verfügt trotz der aktuellen Volatilität 
auf den Finanzmärkten über einen sehr guten Zugang 
zu den wichtigsten Kapitalmärkten weltweit. 


In der Berichtsperiode wurden Anleihen in Höhe 
von 3,4 Mrd. € begeben, unter anderem eine Euro 
BenchmarkAnleihe und die vierte sogenannte 
PandaAnleihe auf dem chinesischen Kapitalmarkt. 
Darüber hinaus wurden ABS Transaktionen in  China 
sowie in UK und Kanada in Höhe von 1,5 Mrd. € 
begeben.


Negative Liquiditätseffekte aufgrund des Corona pan
de mie bedingten Absatzrückgangs konnten unter 
anderem durch diese Finanzierungsaktivitäten abge
federt werden, so dass die Liquidität des Konzerns mit 
18,8 Mrd. € (31. Dezember 2019: 17,4 Mrd. €) weiterhin 
auf einem soliden Niveau liegt.


Zwischen
lagebericht 
des Konzerns 
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Segment Automobile


Automobilabsatz durch Coronakrise stark belastet
Das erste Quartal war geprägt durch die weltweite 
Ausbreitung des Coronavirus. Die Beschränkung 
des öffentlichen Lebens in zahlreichen Ländern 
führte dazu, dass der Automobilabsatz deutlich auf 
477.111 1 Automobile der Marken BMW, MINI und 


RollsRoyce zurückging (2019: 600.614 1, 2 Automobi
le / – 20,6 %). BMW lieferte dabei weltweit 411.809 1 Fahr
zeuge aus (2019: 515.297 1, 2 Automobile / – 20,1 %). Der 
MINI Absatz lag mit 64.449 Einheiten ebenfalls unter 
dem Wert aus dem letzten Jahr (2019: 84.145 2 Automo
bile / – 23,4 %). Auch RollsRoyce Motor Cars blieb mit 
853 Automobilen deutlich unter dem Vorjahr (2019: 
1.172 2 Automobile / – 27,2 %). 


Segment Automobile Auslieferungen nach regionen und märkten
• 05 


in Einheiten 1. Quartal 2020 1. Quartal 20192 Veränderung in %


Europa 221.024 270.645 – 18,3


davon Deutschland 66.004 72.377 – 8,8


davon UK 44.474 62.373 – 28,7


Amerika 82.078 99.709 – 17,7


davon USA 64.956 78.652 – 17,4


Asien 1 162.940 217.415 – 25,1


davon China 1 116.577 168.650 – 30,9


Sonstige Märkte 11.069 12.845 – 13,8


Gesamt 1 477.111 600.614 – 20,6


Asien am stärksten betroffen
In Asien – vor allem in China – wirkte sich die Aus
breitung des Coronavirus im ersten Quartal 2020 
besonders deutlich auf die Absatzentwicklung der 
BMW Group aus. In Asien sanken im Berichtszeit
raum die Verkaufszahlen der drei Konzernmarken 
auf 162.940  1 Einheiten (2019: 217.415  1, 2 Automo
bile / – 25,1 %). Nach einem guten Start im Januar brach 
der Automobilabsatz in China im Februar deutlich ein. 
Im März zeigten sich allerdings bereits wieder erste 
Erholungstendenzen. Dort lieferte die BMW Group 
in den ersten drei Monaten 116.577 1 Fahrzeuge der 
Marken BMW, MINI und RollsRoyce an Kunden aus 
(2019: 168.650 1, 2 Automobile / – 30,9 %). 


In Europa setzte nach zwei starken Monaten zu Jah
resbeginn der Absatzrückgang im März ein. Hier 
lieferte die BMW Group im ersten Quartal 2020 
insgesamt 221.024 Fahrzeuge an Kunden aus (2019: 
270.645  2 Automobile / – 18,3 %). Auch Deutschland 
(66.004; 2019: 72.377  2 Automobile / – 8,8 %) und UK 
(44.474; 2019: 62.373  2 Automobile / – 28,7 %) konn
ten sich im Berichtszeitraum dem Abwärtstrend in 
Europa nicht entziehen, wenngleich der Rückgang 
unterschiedlich stark war. 


Nachdem in Amerika nach zwei Monaten der Absatz 
der drei Konzernmarken noch im Plus lag, verzeich
nete die BMW Group im März einen Rückgang bei 


Segment Automobile Überblick
• 06 


1. Quartal 2020 1. Quartal 2019 Veränderung in %


Auslieferungen 1, 3  Einheiten 477.111 600.6142 – 20,6


Produktion 4  Einheiten 584.142 672.042 – 13,1


Umsatzerlöse  Mio. € 17.989 19.213 – 6,4


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 229 – 310 –


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 80 – 27 –


EBIT-Marge 3 % (Veränderung in %-Punkten) 1,3 – 1,6 2,9


1 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 87.443 Automobile, 2019: 128.653 Automobile)
2 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass 


bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der dortigen 
Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet.


3 bedeutsamste Leistungsindikatoren, die innerjährig berichtet werden
4 einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 95.704 Automobile, 2019: 138.391 Automobile)
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den Verkaufszahlen im Vergleich zum Vorjahr um 
rund die Hälfte. Auf dem amerikanischen Konti
nent verkaufte die BMW Group in den ersten drei 
Monaten 2020 insgesamt 82.078 Automobile (2019: 
99.709 2 Automobile / – 17,7 %). In den USA verlief die 
Entwicklung ähnlich. Dort setzte das Unternehmen 
64.956 Fahrzeuge der Konzernmarken ab (2019: 
78.652 2 Automobile / – 17,4 %). 


Auslieferungen bei BMW deutlich unter 
Höchstwerten aus dem Vorjahr 1
Im ersten Quartal 2020 blieben die Verkaufszahlen 
der Marke BMW mit 411.809 Auslieferungen unter der 


Rekordmarke des Vorjahres (2019: 515.297 1, 2 Automobi
le / – 20,1 %). Wie bereits im Abschnitt zu den Regionen 
und Ländern beschrieben, war der Automobilabsatz 
insgesamt vor allem im Januar stark. Im Februar hin
gegen ließ die Dynamik vor allem in China deutlich 
nach, um im März vor dem Hintergrund der weltweiten 
Coronaausbreitung deutlich zurückzugehen. 


Die BMW Modelle Z4, 8er und X7 zeigten dabei 
zunächst eine positive Entwicklung. Dies ist darauf 
zurückzuführen, dass diese Modelle erst seit Mitte 
März 2019 im Markt verfügbar waren. Einzelheiten 
zur Absatzentwicklung der Modellreihen sind der 
nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.


Segment Automobile Auslieferungen BMW nach Modellreihen 1
• 07 


in Einheiten 1. Quartal 2020 1. Quartal 20192  Veränderung in %


BMW 1er 37.716 45.388 – 16,9


BMW 2er 19.665 29.063 – 32,3


BMW 3er 76.418 89.918 – 15,0


BMW 4er 10.767 22.775 – 52,7


BMW 5er 58.603 76.820 – 23,7


BMW 6er 4.678 6.095 – 23,2


BMW 7er 9.279 12.040 – 22,9


BMW 8er 4.960 2.192 –


BMW Z4 3.451 1.560 –


BMW X1 46.904 65.212 – 28,1


BMW X2 16.265 22.559 – 27,9


BMW X3 53.542 71.324 – 24,9


BMW X4 12.700 13.638 – 6,9


BMW X5 33.886 36.789 – 7,9


BMW X6 6.570 7.568 – 13,2


BMW X7 10.373 2.449 –


BMW i 6.032 9.907 – 39,1


BMW gesamt 411.809 515.297 – 20,1


1   einschließlich Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2020: 87.443 Automobile, 2019: 128.653 Automobile)
2 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass 


bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der dortigen 
Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet.
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MINI und Rolls-Royce ebenfalls von  
aktueller Krise beeinflusst
Durch die weltweite Ausbreitung des Coronavirus wurde 
auch die Absatzentwicklung bei MINI und RollsRoyce 
im ersten Quartal 2020 negativ beeinflusst. Dabei verlief 
die Entwicklung bei beiden Marken ähnlich wie bei 
der Marke BMW.


MINI lieferte in den ersten drei Monaten weltweit 
64.449 Fahrzeuge an Kunden aus (2019: 84.145 1 Auto
mobile / – 23,4 %). Details zu den einzelnen Modellen 
sind in der nachfolgenden Tabelle enthalten.


Segment Automobile Auslieferungen MINI nach Modellen 
• 08 


in Einheiten 1. Quartal 2020 1. Quartal 20191  Veränderung in %


MINI Hatch (3- und 5-Türer) 34.192 43.613 – 21,6


MINI Cabrio 5.339 7.549 – 29,3


MINI Clubman 7.554 10.325 – 26,8


MINI Countryman 17.364 22.658 – 23,4


MINI gesamt 64.449 84.145 – 23,4


Der Absatz von RollsRoyce Motor Cars betrug im 
ersten Quartal 2020 weltweit 853 Automobile (2019: 
1.172  1 Automobile / – 27,2 %). Weitere Informationen 


zu den Modellen sind der nachfolgenden Tabelle zu 
entnehmen. 


Segment Automobile Auslieferungen Rolls-Royce nach Modellen 
• 09 


in Einheiten 1. Quartal 2020 1. Quartal 20191  Veränderung in %


Phantom 78 140 – 44,3


Ghost 82 170 – 51,8


Wraith / Dawn 192 317 – 39,4


Cullinan 2 501 545 – 8,1


Rolls-Royce gesamt 853 1.172 – 27,2


1 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass 
bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der dortigen 
Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet.


2 Die Verbrauchs- und CO2-Angaben sind auf  Seite 15 zu  finden.
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Absatz elektrifizierter Fahrzeuge steigt
Der Anteil elektrifizierter Fahrzeuge am Gesamtab
satz der BMW Group erhöhte sich im ersten Quartal 
2020 leicht. In den ersten drei Monaten 2020 lagen 
die Verkaufszahlen bei 30.692 Einheiten (2019: 
26.958  1 Automobile / + 13,9 %). Die positive Entwick
lung beruht vor allem darauf, dass seit Herbst 2019 
im Rahmen der Ausweitung des Angebots von 


elektrifizierten Fahrzeugen die PluginHybride der 
BMW 3er Reihe, vom X3 und vom X5 verfügbar sind. 
Hinzu kommt, dass der komplett neue, vollelektrische 
MINI Cooper SE  2 seit Anfang März 2020 für Kunden 
erhältlich ist. Die Auslieferungen bei BMW i lagen 
im ersten Quartal unter dem Vorjahr. Dies ist unter 
anderem auf den BMW i8 zurückzuführen, der das 
Ende seines Lebenszyklus erreicht hat.


Segment Automobile Auslieferungen elektrifizierter Modelle 
• 10 


in Einheiten 1. Quartal 2020 1. Quartal 20191  Veränderung in %


BMW i 6.032 9.907 – 39,1


BMW e 20.408 13.022 56,7


MINI Electric 4.252 4.029 5,5


Gesamt 30.692 26.958 13,9


1 Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und festgestellt, dass 
bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere Informationen hierzu finden sich im BMW Group Geschäftsbericht 2019 auf Seite 54 f. Als Aktualisierung der dortigen 
Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet.


2 Die Verbrauchs- und CO2-Angaben sind auf  Seite 15 zu  finden.


Segmentumsatz von Coronapandemie belastet
Die Umsatzerlöse im Segment Automobile lagen in den 
ersten drei Monaten mit 17.989 Mio. € moderat unter 
denen des Vorjahres (2019: 19.213 / – 6,4 %, währungs
bereinigt: – 6,9 %). Wesentliche Einflussfaktoren waren 
negative Volumeneffekte, insbesondere aufgrund des 
weltweiten Ausbruchs der Coronapandemie und der 
damit zusammenhängenden gesunkenen Kunden
nachfrage in China sowie der Schließung von Händ
lerbetrieben in weiteren wichtigen Absatzmärkten. 
Positive Produktmix und Währungseffekte sowie eine 
verbesserte Preisdurchsetzungsfähigkeit aufgrund des 
im Vorjahresvergleich verjüngten Produktportfolios 
wirkten dem Volumenrückgang entgegen. 


Die Umsatzkosten des Segments sanken um 422 Mio. € 
auf 15.971 Mio. € (2019: 16.393 Mio. € / – 2,6 %). Die 
Verminderung ist hauptsächlich auf gesunkene 
Her stellungskosten aufgrund rückläufiger Volumen 
zurückzuführen. Dämpfend wirkten die gestiege nen 
Herstellungskosten je Fahrzeug aufgrund eines höher
wertigen Produktmix im Vor jahresvergleich, negative 
Währungseffekte und gestiegene Rohstoffpreise. 
Die Forschungs und Entwicklungskosten bewegten 
sich aufgrund der Weiterentwicklung des Produkt
portfolios sowie aufgrund von Aufwendungen für 
die Elektri fizierung von Fahrzeugen auf dem Niveau 
des  Vorjahres.
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen 
276 Mio. € und lagen somit deutlich unter denen des 
Vorjahres (2019: 1.532 Mio. €). Im Vorjahr war in den 
sonstigen betrieblichen Aufwendungen vor allem die 
Rückstellung im Zusammenhang mit einem laufenden 
Kartellverfahren erfasst. 


Das SegmentEBIT stieg im ersten Quartal auf 229 Mio. € 
(2019: – 310 Mio. €). Die EBITMarge lag bei 1,3 % 
(2019: – 1,6 % / + 2,9 Prozentpunkte). 


Das Finanzergebnis des Segments lag deutlich unter 
dem des Vorjahres. Während im Vorjahr der einmalige 


Aufwertungseffekt aus der Bündelung der Mobili
tätsdienstleistungen mit dem Daimler Konzern wirkte, 
belasteten im ersten Quartal 2020 das aufgrund der 
Coronapandemie gesunkenen AtEquityErgeb nis 
des chinesischen Joint Ventures BMW Brilliance 
 Automotive Ltd., Shenyang, und die laufenden 
 Verluste aus den YOUR NOW Gesellschaften das 
Finanz ergebnis. 


Das Segmentergebnis vor Steuern lag in den ersten 
drei Monaten 2020 bei 80 Mio. € (2019: – 27 Mio. €).


Free Cashflow für das Segment Automobile für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März*
• 11 


in Mio. € 2020 2019 Veränderung


Mittelzufluss (+) / -abfluss (–) aus der betrieblichen Tätigkeit – 1.395 2.033 – 3.428


Mittelzufluss (+) / -abfluss (–) aus der Investitionstätigkeit – 429 – 2.595 2.166


Bereinigung um Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile – 394 3 – 397


Free Cashflow Segment Automobile – 2.218  – 559  – 1.659  


* Ausgangspunkt der Ermittlung des Cashflows ist seit dem Geschäftsjahr 2020 das Ergebnis vor Steuern, das Vorjahr wurde entsprechend angepasst.


Der Free Cashflow des Segments Automobile wurde 
im ersten Quartal von der Coronapandemie negativ 
beeinflusst. Wesentlicher negativer Einflussfaktor 
war die Veränderung des Cashflows aus der betrieb
lichen Tätigkeit. Dabei wirkte im Vorjahresvergleich 
insbesondere eine operative Verschlechterung des 
Ergebnisses vor Steuern, da im ersten Quartal 2019 die 
bereits beschriebene Rückstellung im Zusammenhang 
mit einem laufenden Kartellverfahren nicht zahlungs
wirksam war. Daneben beeinflusste der Aufbau des 
Working Capital den Cashflow negativ. Hier wirkten 
ein saisonal bedingter Anstieg des Vorratsvermögens, 
der wegen der vorübergehenden Schließung von 
Händlerbetrieben deutlich verstärkt wurde sowie der 
Rückgang der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen aufgrund der Produktionsunterbrechun
gen an mehreren Standorten ab Mitte März. 


Im Cashflow aus der Investitionstätigkeit wirkten 
im Vorjahr insbesondere Zahlungsabflüsse im 
Zusammenhang mit dem Erwerb der YOUR NOW 
Gesellschaften sowie höhere Investitionen in das 
Produktionsnetzwerk, unter anderem in die 2019 neu 
eröffnete Produktionsstätte in Mexiko. 
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Das Nettofinanzvermögen stellt sich wie folgt dar:


Nettofinanzvermögen für das Segment Automobile
• 12 


in Mio. € 31. 3. 2020 31. 12. 2019 Veränderung


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 8.971 9.077 – 106


Wertpapiere und Investmentanteile 3.907 4.470 – 563


Konzerninterne Netto finanzforderungen 5.645 7.784 – 2.139


Finanzvermögen 18.523 21.331 – 2.808


Abzüglich externer Finanzverbindlichkeiten* – 4.037 – 3.754 – 283


Nettofinanzvermögen Segment Automobile 14.486  17.577  – 3.091


* ohne derivative Finanzinstrumente


Der geringere Free Cashflow des Segments Automo
bile zeigt sich auch im Rückgang des Nettofinanz
vermögens. Hintergrund ist die Verminderung der 
konzerninternen Nettofinanzforderungen aufgrund 
des geringeren Zahlungsmittelzuflusses im Segment 
Automobile und der damit einhergehenden gerin
geren Finanzierung der Konzerngesellschaften in 
anderen Segmenten. 


BmW group Verbrauchs und Co2 Angaben
• 13 


Modell


Kraftstoff verbrauch  
in l / 100 km  


(kombiniert)


CO2-Emissionen 
in g / km 


 (kombiniert)


Stromverbrauch 
in kWh / 100 km 


(kombiniert)


BmW group eLeKtriFizierte modeLLe


BMW 330e Touring 2,1 – 1,7 48 – 39 19,4 – 15,7


BMW 330e xDrive Touring 2,5 – 2,0 56 – 46 22,3 – 17,8


BMW 330e Limousine 1,7 – 1,6 38 – 36 15,0 – 14,8


BMW 330e xDrive Limousine 2,3 – 1,8 52 – 42 21,3 – 16,7


BMW X3 xDrive30e 2,4 – 2,1 54 – 48 17,1 – 16,4


BMW X5 xDrive45e 2,0 – 1,7 46 – 38 23,5 – 21,3


MINI Cooper SE 0 0 16,8 – 14,8


roLLSroyCe


Cullinan 15,5 330 – 329 –
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Segment Finanzdienstleistungen


Negative Auswirkungen im Zusammenhang 
mit der Coronapandemie auf das Finanz dienst-
leistungs geschäft im ersten Quartal 2020
Die Umsatzerlöse im Segment Finanzdienstleistungen 
stiegen im Berichtszeitraum aufgrund des Leasing
neugeschäfts und des bestehenden Portfolios zwar 
an, ungeachtet dessen ging das Vorsteuerergebnis im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum deutlich zurück. Der 
wesentliche Grund für den Ergebnisrückgang waren 
erhöhte Risikoaufwendungen im Zusammenhang mit 
den erwarteten Folgen aus Maßnahmen zur Eindäm
mung der Coronapandemie.


In Bezug auf das Kreditrisikomanagement wurden 
in der Händler und Kundenfinanzierung geeignete 
Maßnahmen (unter anderem Moratorien, temporäre 
Erhöhung der Händlerkreditlinien) zur Abmilderung 
der systemischen Risiken aus der Coronapandemie 
implementiert. Die Maßnahmen wurden vor Umset
zung unter Berücksichtigung der aktuellen regulatori
schen Entwicklungen, der Marktbedürfnisse und aus 
Konzernliquiditätsgesichtspunkten bewertet.


Eine zusätzliche Kreditrisikovorsorge für erwartete 
Kreditverluste (Expected Credit Loss) wurde marktspe
zifisch im Hinblick auf lokale Gegebenheiten gebildet, 
um potenzielle negative Auswirkungen der Corona
pandemie auf das Endkunden und Händlergeschäft 
abzubilden. Unter Berücksichtigung der genannten 
Gegenmaßnahmen wurde eine qualitative Portfolio
bewertung durchgeführt und für den Anteil der 
betroffenen Verträge mit einer antizipierten Erhö
hung des Kreditrisikos eine erhöhte Risikovorsorge 
vorgenommen.


Im ersten Quartal 2020 zeigten sich im Leasing ge
schäft nur vereinzelte und geringfügige Auswirkun
gen der Coronapandemie auf die Vermarktungserlöse 


von Leas ingrückläufern. Hinsichtlich der Risikoauf
wendungen wurden für das restwertrisikotragende 
Portfolio erste Maßnahmen in einigen wenigen 
Ländern getroffen. Es wurden marktspezifische 
Anpassungen der Rückstellungen vorgenommen, 
um zum Beispiel aktuellen Einschränkungen im 
Wiedervermark tungs prozess oder erwarteten Markt
wertverlusten Rechnung zu tragen. Allerdings sind 
die durch die Pandemie hervorgerufenen Folgen für 
die Entwicklung der weltweiten Gebrauchtwagen
märkte im Premiumsegment derzeit nicht verlässlich 
abschätzbar.


Das Segment Finanzdienstleistungen trifft laufend und 
umfassend Vorsorge für die wesentlichen Geschäfts
risiken. Durch die aktuelle volatile Entwicklung im 
Zusammenhang mit der Coronapandemie können sich 
in den nachfolgenden Quartalen zum Beispiel durch 
eine signifikante Erhöhung des Kreditausfallrisikos 
weitere negative Auswirkungen auf die Risikosituation 
im Segment Finanzdienstleistungen ergeben. Dem
entsprechend wird die Entwicklung der jeweiligen 
Risiken kontinuierlich überwacht, um bei Bedarf 
rechtzeitig korrigierende Maßnahmen einzuleiten. 
Nach aktueller Einschätzung ist das Segment Finanz
dienstleistungen angemessen gegen Restwert und 
Kreditrisiken abgesichert.


Das bilanzielle Geschäftsvolumen reduzierte sich 
im Vergleich zum Jahresende 2019 währungsbedingt 
sowie aufgrund geringerer Forderungen aus Finanz
dienstleistungen, getrieben durch den Vertriebsrück
gang von BMW Group Neufahrzeugen.


Leichter Rückgang im Neugeschäft mit Endkunden
Im Finanzierungs und Leasinggeschäft mit Endkun
den wurden im Berichtszeitraum 449.687 Neuverträge 
abgeschlossen. Bezogen auf das Vorjahresquartal 
entspricht dies einem leichten Rückgang um 4,2 % 
(2019: 469.624 Verträge).


Segment Finanzdienstleistungen Überblick
• 14 


1. Quartal 2020 1. Quartal 2019 Veränderung in %


Neuverträge mit Kunden 449.687 469.624 – 4,2


Umsatzerlöse  Mio. € 7.598 7.146 6,3


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 542 648 – 16,4


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 484 627 – 22,8


31. 3. 2020 31. 12. 2019 Veränderung in %


Vertragsbestand mit Endkunden 5.516.068 5.486.319 0,5


Bilanzielles Geschäftsvolumen*  Mio. € 138.979 142.834 – 2,7


* wird ermittelt aus den Positionen vermietete Erzeugnisse sowie langfristige und kurzfristige Forderungen aus Finanzdienstleistungen der Segmentbilanz Finanzdienstleistungen
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Der Rückgang im Neugeschäft mit Endkunden ist 
auf das schwächere Finanzierungsgeschäft (– 7,8 %), 
insbesondere in China, zurückzuführen, wohinge
gen das Leasinggeschäft ein leichtes Wachstum von 
2,9 % verzeichnen konnte. Vor allem das Leasingneu
geschäft in Deutschland trug zu diesem Wachstum 
bei.  Insgesamt lag der Leasinganteil am gesamten 
Neugeschäft im ersten Quartal 2020 bei 35,7 %, wäh
rend auf das Finanzierungsgeschäft 64,3 % entfiel.


Von den im Berichtszeitraum abgeschlossenen Neu
verträgen entfielen im ersten Quartal 2020 103.157 
Verträge (2019: 95.211 Verträge / + 8,3 %) auf Neu
abschlüsse in der Gebrauchtwagenfinanzierung 
und im Gebrauchtwagenleasing der Marken BMW 
und MINI.


Das Neugeschäftsvolumen aller Finanzierungs und 
Leasingverträge mit Endkunden belief sich in den 
ersten drei Monaten 2020 auf 14.075 Mio. €. Dies 
entspricht einem leichten Anstieg von 1,3 % gegen
über dem Vorjahreszeitraum (2019: 13.898 Mio. €). 
Wesentlicher Einflussfaktor war neben positiven 
Währungseffekten der Produktmixeffekt. Währungs
bereinigt bewegte sich das Neugeschäftsvolumen auf 
dem Vorjahresniveau (+ 0,3 %).


Der Anteil von BMW Group Neufahrzeugen, die durch 
das Segment Finanzdienstleistungen verleast oder 
finanziert wurden, erreichte zum Ende des ersten 
Quartals 57,7 % 1 (2019: 50,0 % / + 7,7 Prozentpunkte). 


Der gesamte Vertragsbestand an Finanzierungs und 
Leasingverträgen mit Endkunden belief sich zum 
31. März 2020 auf 5.516.068 Verträge und lag somit 
auf dem Jahresendniveau 2019 (31. Dezember 2019: 
5.486.319 Verträge / + 0,5 %). Die Region Europa / Mitt
lerer Osten / Afrika konnte im Vergleich zum Vorjahr 
leicht zulegen (+ 2,0 %), während sich die Regionen 
EU-Bank 2 (+ 0,4 %), Amerika (– 0,3 %) und Asien / Pazi
fik (– 0,5 %) auf dem Niveau des Vorjahres beweg
ten. In der Region China ging der Vertragsbestand 
um 1,0 % zurück.


Flottengeschäft auf Vorjahresniveau
Unter der Markenbezeichnung Alphabet gehört die 
BMW Group im Flottenmanagement zu Europas füh
renden Leasing und FullServiceAnbietern. Alphabet 
bietet gewerblichen Kunden Finanzierungs und 
Leasingverträge sowie spezifische Serviceleistungen 
an. Insgesamt wurde zum 31. März 2020 ein Gesamt
bestand von 715.109 Flottenleasingverträgen betreut 
(31. Dezember 2019: 717.353 Verträge / – 0,3 %).


Händlerfinanzierung moderat unter Vorjahr
Das Geschäftsvolumen in der Händlerfinanzierung 
reduzierte sich im ersten Quartal 2020 gegenüber 
dem Jahresende 2019 um 7,7 % auf 19.582 Mio. € 
(31. Dezember 2019: 21.227 Mio. €).


Segment Sonstige Gesellschaften 
und Konsolidierungen 


Das Ergebnis vor Steuern im Segment Sonstige 
Gesellschaften und in den Konsolidierungen liegt bei 
162 Mio. € (2019: 75 Mio. €). Hier wirkten insbesondere 
im übrigen Finanzergebnis negative Bewertungseffekte 
bei Zinssicherungsgeschäften im Zusammenhang 
mit der fristenkongruenten Refinanzierung des 
Finanzdienstleistungsgeschäfts. Diese wurden durch 
Auflösungseffekte aus dem Portfolio der vermieteten 
Erzeugnisse sowie aus dem niedrigeren erwarteten 
Leasingneugeschäft überkompensiert.


1 Die Berechnung 
bezieht sich auf 
Automobilmärk-
te, in denen das 
Segment Finanz-
dienstleistungen 
mit einer konso-
lidierten Gesell-
schaft bezie-
hungsweise 
Niederlassung 
vertreten ist.


2 Die EU-Bank 
umfasst die 
BMW Bank 
GmbH mit ihren 
Filialen in Itali-
en, Spanien und 
Portugal.
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PROGNOSE-, 
RISIKO- UND 
CHANCEN-
BERICHT
Weitere entwicklung  
bleibt abzuwarten


BmW group erwartet  
schwieriges Jahr


PROGNOSEBERICHT


Der Prognose, Risiko und Chancenbericht gibt die 
voraussichtliche Entwicklung der BMW Group mit 
ihren wesentlichen Risiken und Chancen aus der Sicht 
der Konzernleitung wieder. Er enthält zukunftsbe
zogene Angaben und basiert auf Erwartungen und 
Einschätzungen, die Unwägbarkeiten unterliegen. 
Sie können dazu führen, dass die tatsächliche 
Geschäftsentwicklung, unter anderem wegen der 
politischen, rechtlichen und wirtschaftlichen Rah
menbedingungen, sowohl positiv als auch negativ 
von den nachfolgend beschriebenen Erwartungen 
abweicht. Nähere Informationen hierzu finden sich 
im Geschäftsbericht 2019 (Prognosebericht S. 82 ff., 
Risiko und Chancenbericht S. 88 ff.).
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Internationale Automobilmärkte
Die Automobilmärkte werden 2020 aufgrund 
der  Coronapandemie und den weit verbreiteten 
Lockdowns deutlich nachgeben. Die Er wartungen 
über die wirtschaftliche Entwicklung lassen keinen 
anderen Schluss zu. Der IWF erwartet selbst im opti
mistischen Fall einer schnellen Erholung und dem 
Ausbleiben weiterer Infektionswellen einen Rückgang 
um rund 3 %. Das Ausmaß dürfte dabei maßgeblich 
von den Konjunktur programmen der einzelnen Län
der und von der Reaktion der Konsumenten auf die 
verbleiben den Eindämmungsmaßnahmen  abhängen.


internationale Automobilmärkte 2020
• 15 


Veränderung in %


EU 27 – 25


davon Deutschland – 21


davon Frankreich – 28


davon Italien – 35


davon Spanien – 32


UK – 23


USA – 27


China – 16


Japan – 16


Gesamt – 22


Erwartungen der BMW Group 
Prognoseannahmen
Zur Veröffentlichung des Geschäftsberichts 2019 
im März 2020 ist die BMW Group noch davon aus
gegangen, dass sich die Absatzsituation in allen 
wesentlichen Märkten jeweils nach einigen Wochen 
wieder normalisieren wird. Die Maßnahmen zur 
Eindämmung der Coronapandemie wie Ausgangs
sperren und Einschränkungen im Geschäftsleben vor 
allem in Europa und Amerika sind seitdem verlängert 
und bislang nur schrittweise gelockert worden. Das 
grenzüberschreitende Reisen ist fast vollständig zum 
Erliegen gekommen. Die mit der Pandemie verbun
denen länger anhaltenden Beschränkungen stellen 
eine erhebliche Belastung für die Weltwirtschaft 
dar und trüben den konjunkturellen Ausblick für 
2020 weiter ein. 


Eine schnelle Überwindung ist unwahrscheinlich. Die 
BMW Group geht in ihren angepassten Einschät zungen 
nunmehr davon aus, dass sich das wirtschaftliche 
Umfeld erst im Laufe des dritten Quartals wieder 
zu stabilisieren beginnt. Eine länger anhaltende und 
tiefgreifende Rezession in wichtigen Absatzmärkten, 
eine noch deutlichere konjunkturel le Eintrübung 
der Wirtschaft in China als Folge von Rezessionen 
in anderen Wirtschafts regionen, erhebliche Ange
botsverwerfungen aufgrund noch stärkerer Wettbe
werbsintensität sowie mögliche Auswirkungen einer 
zweiten Infektionswelle und der damit verbundenen 
Eindämmungsmaßnahmen sind in der Neueinschät
zung des Ausblicks nicht enthalten.


Die insgesamt sehr unsichere Lage erschwert die Prog
nose und hat zu einer Spreizung der angewandten Sze
narien geführt. Dies wurde durch eine entsprechende 
Ausweitung der Bandbreite des Ergebniskorridors für 
das EBIT des Segments Automobile für 2020 reflektiert. 
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Gesamtaussage der Konzernleitung
Für das Geschäftsjahr 2020 wird in einem volatilen 
und durch die weltweite Ausbreitung des Coronavirus 
geprägten Umfeld von einer negativen Geschäftsent
wicklung ausgegangen. Auch wenn die zahlreichen 
neuen Automobil und Motorradmodelle sowie die 
Dienstleistungen rund um die individuelle Mobilität 
grundsätzlich für positive Impulse sorgen, werden 
die oben beschriebenen Belastungen der Weltwirt
schaft diese Impulse deutlich überkompensieren. 
Die Aufwendungen für Forschung und Entwicklung 
bewegen sich angesichts der Zukunftsprojekte auf 
einem hohen Niveau. Infolge der Belastungen aus 
der weltweiten Coronakrise dürfte das Konzern
ergebnis vor Steuern im Prognosezeitraum deutlich 
rückläufig sein.


Im Segment Automobile dürfte der Absatz aufgrund 
der negativen Folgewirkungen der Virusausbreitung 
deutlich unter dem Niveau des Vorjahres liegen. Die 
EBITMarge im Segment Automobile sollte sich unter 
dem Eindruck der oben beschriebenen Belastung im 
Jahr 2020 nunmehr in einem Korridor von 0 bis 3 % 
bewegen. Ferner wird davon ausgegangen, dass der 
RoCE im Automobilgeschäft deutlich unter dem Niveau 
des Vorjahres liegen wird. Gleichzeitig ist davon aus
zugehen, dass bei den CO2Flottenemissionen* ein 
deutlicher Rückgang zu beobachten ist.


Für den RoE im Segment Finanzdienstleistungen wird 
im Wesentlichen aufgrund des negativen konjunkturel
len Ausblicks von einem noch deutlicheren Rückgang 
im Neugeschäft und von höheren Refinanzierungs
kosten sowie von einem gegebenenfalls volatileren 


Risikoumfeld ausgegangen. Dementsprechend wird 
für den RoE im Segment Finanzdienstleistungen 
nunmehr ein moderater Rückgang gegenüber dem 
Vorjahr erwartet. 


Im Segment Motorräder sollten die Auslieferungen im 
Prognosezeitraum deutlich sinken. Die EBITMarge 
wird nun im Korridor von 3 bis 5 % und der RoCE 
deutlich unter dem Vorjahresniveau liegen. 


Die Ziele sollen mit einer Mitarbeiterzahl erreicht 
werden, die auf der Grundlage der im BMW Group 
Geschäftsbericht 2019 beschriebenen neuen Erfas
sungslogik leicht unter dem Niveau des Vorjahres 
liegen wird. Erreicht werden soll dies durch die 
natürliche Fluktuation. 


Die enorme Unsicherheit insbesondere im Zusammen
hang mit der weiteren Ausbreitung des Coronavirus, 
den (wirtschafts)politischen Rahmenbedingungen 
wie dem Ausgang der Verhandlungen über ein EU und 
UKHandelsabkommen bis zum 31. Dezember 2020 
sowie der internationalen Handels und Zollpolitik 
können dazu führen, dass das konjunkturelle Umfeld 
in vielen Regionen von den jüngst erwarteten Trends 
und Entwicklungen deutlich abweicht. Dies hätte 
gegebenenfalls weitere signifikante Auswirkungen 
auf den Geschäftsverlauf der BMW Group.


Darüber hinaus kann der tatsächliche Geschäftsver
lauf der BMW Group von den aktuellen Erwartungen 
auch durch die im Geschäftsbericht 2019 im Risiko 
und Chancenbericht (S. 88 ff.) aufgeführten Risiken 
und Chancen abweichen.


* EU-28
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BmW group bedeutsamste Leistungsindikatoren
• 16 


2019  
berichtet


2019  
angepasst


 2020  
Prognose1


Konzern  


Ergebnis vor Steuern  Mio. € 7.118 – Deutlicher Rückgang


Mitarbeiter am Jahresende  133.778 126.016 Leichter Rückgang


Segment AutomoBiLe


Auslieferungen 2  Einheiten 2.538.367 – Deutlicher Rückgang


Flottenemissionen 3  g CO2 / km 127 – Deutlicher Rückgang


EBIT-Marge  % 4,9 – 0 bis 3


Return on Capital Employed  % 29,0 – Deutlicher Rückgang


Segment motorräder


Auslieferungen  Einheiten 175.162 – Deutlicher Rückgang


EBIT-Marge  % 8,2 – 3 bis 5


Return on Capital Employed  % 29,4 – Deutlicher Rückgang


Segment FinAnzdienStLeiStungen


Return on Equity % 15,0 – Moderater Rückgang


1 auf Basis angepasster Werte
2 enthält Automobile aus dem Joint Venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang (2019: 538.612 Automobile)
3 EU-28
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RISIKO- UND 
 CHANCENBERICHT


Als weltweit tätiges Unternehmen ist die BMW Group 
mit einer Vielzahl von Risiken und Chancen kon
frontiert. Die konsequente Nutzung von Chancen 
ist Grundlage für den unternehmerischen Erfolg der 
BMW Group. Um Wachstum, Profitabilität, Effizienz 
und nachhaltiges Handeln auch in Zukunft zu realisie
ren, geht das Unternehmen auch bewusst Risiken ein. 


Die Einschätzung gegenüber der im Konzernlagebe
richt 2019 bezüglich der dargestellten Gesamtrisikosi
tuation hat sich nicht geändert. Die BMW Group hat 
Ende April 2020 begonnen, die Produktion über die 
internationalen Fertigungsstandorte gestaffelt wieder 
anlaufen zu lassen. Die genauen Termine des Wieder
anlaufs orientieren sich dabei an der Entwicklung in 
den Märkten und der Kundennachfrage. Während es 
ansatzweise erste positive Entwicklungen gibt, beste
hen in zahlreichen Märkten weiterhin Unsicherheiten, 
beispielsweise durch veränderte Öffnungsregelungen 
für die Handelsbetriebe sowie die Maßnahmen zur 
Eindämmung des Coronavirus. Die Risiken nach Aus
bruch des Coronavirus und deren Auswirkungen auf 
den Absatz der BMW Group, die Lieferketten, aber 
auch auf den Finanzmarkt werden nach wie vor als 
hoch eingeschätzt und fortlaufend in den Planungen 
eingearbeitet. Ebenso werden der Fortgang bei den 
Verhandlungen bezüglich Freihandelsabkommen 
zwischen der EU und UK sowie die Entwicklungen 
im Bereich der weltweiten Handelspolitik weiterhin 
aufmerksam beobachtet und bei Bedarf zeitnah in 
den Planungen berücksichtigt.


Für weitere Informationen zu Risiken und Chancen 
und den angewendeten Methoden im Risiko und 
Chancenmanagement wird auf das Kapitel Risi
ko und Chancenbericht im Geschäftsbericht 2019 
verwiesen. (S. 88 ff.).
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BMW GROUP  
GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG


gewinnundVerlustrechnung des Konzerns und der Segmente  
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März
• 17 


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. €  2020  2019  2020  2019  2020  2019  2020  2019  2020  2019  2020  2019


Umsatzerlöse 23.252 22.462 17.989 19.213 557 586 7.598 7.146 1 1 – 2.893 – 4.484 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 19.718 – 18.406 – 15.971 – 16.393 – 428 – 438 – 6.729 – 6.198 – – 3.410 4.623 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz 3.534 4.056 2.018 2.820 129 148 869 948 1 1 517 139 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 2.165 – 2.122 – 1.786 – 1.769 – 57 – 59 – 320 – 294 – 7 – 4 5 4 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 250 164 273 171 – – 5 3 39 25 – 67 – 35 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen – 244 – 1.509 – 276 – 1.532 – – – 12 – 9 – 21 – 18 65 50 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis 1.375 589 229 – 310 72 89 542 648 12 4 520 158 Ergebnis vor Finanzergebnis


Ergebnis aus Equity-Bewertung 40 157 40 157 – – – – – – – – Ergebnis aus Equity-Bewertung


Zinsen und ähnliche Erträge 27 35 85 87 – 1 1 – 345 378 – 404 – 431 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 80 – 93 – 132 – 151 – – 2 – 1 – 1 – 337 – 345 390 406 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis – 564 74 – 142 190 – – 1 – 58 – 20 – 364 – 95 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis – 577 173 – 149 283 – – 2 – 58 – 21 – 356 – 62 – 14 – 25 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern 798 762 80 – 27 72 87 484 627 – 344 – 58 506 133 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern – 224 – 218 – 20 7 – 20 – 25 – 137 – 177 93 19 – 140 – 42 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 574 544 60 – 20 52 62 347 450 – 251 – 39 366 91 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – 44 – 44 – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag 574 588 60 24 52 62 347 450 – 251 – 39 366 91 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 20 27 4 9 – – 16 18 – – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 554 561 56 15 52 62 331 432 – 251 – 39 366 91 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 0,84 0,85 Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 0,84 0,85 Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – – Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 0,84 0,85 Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 0,84 0,85 Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €
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gewinnundVerlustrechnung des Konzerns und der Segmente  
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März
• 17 


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. €  2020  2019  2020  2019  2020  2019  2020  2019  2020  2019  2020  2019


Umsatzerlöse 23.252 22.462 17.989 19.213 557 586 7.598 7.146 1 1 – 2.893 – 4.484 Umsatzerlöse


Umsatzkosten – 19.718 – 18.406 – 15.971 – 16.393 – 428 – 438 – 6.729 – 6.198 – – 3.410 4.623 Umsatzkosten


Bruttoergebnis vom Umsatz 3.534 4.056 2.018 2.820 129 148 869 948 1 1 517 139 Bruttoergebnis vom Umsatz


Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten – 2.165 – 2.122 – 1.786 – 1.769 – 57 – 59 – 320 – 294 – 7 – 4 5 4 Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten


Sonstige betriebliche Erträge 250 164 273 171 – – 5 3 39 25 – 67 – 35 Sonstige betriebliche Erträge


Sonstige betriebliche Aufwendungen – 244 – 1.509 – 276 – 1.532 – – – 12 – 9 – 21 – 18 65 50 Sonstige betriebliche Aufwendungen


Ergebnis vor Finanzergebnis 1.375 589 229 – 310 72 89 542 648 12 4 520 158 Ergebnis vor Finanzergebnis
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Zinsen und ähnliche Erträge 27 35 85 87 – 1 1 – 345 378 – 404 – 431 Zinsen und ähnliche Erträge


Zinsen und ähnliche Aufwendungen – 80 – 93 – 132 – 151 – – 2 – 1 – 1 – 337 – 345 390 406 Zinsen und ähnliche Aufwendungen


Übriges Finanzergebnis – 564 74 – 142 190 – – 1 – 58 – 20 – 364 – 95 – – Übriges Finanzergebnis


Finanzergebnis – 577 173 – 149 283 – – 2 – 58 – 21 – 356 – 62 – 14 – 25 Finanzergebnis


Ergebnis vor Steuern 798 762 80 – 27 72 87 484 627 – 344 – 58 506 133 Ergebnis vor Steuern


Ertragsteuern – 224 – 218 – 20 7 – 20 – 25 – 137 – 177 93 19 – 140 – 42 Ertragsteuern


Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen 574 544 60 – 20 52 62 347 450 – 251 – 39 366 91 Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen


Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich – 44 – 44 – – – – – – – – Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 


Überschuss / Fehlbetrag 574 588 60 24 52 62 347 450 – 251 – 39 366 91 Überschuss / Fehlbetrag


Ergebnisanteil fremder Gesellschafter 20 27 4 9 – – 16 18 – – – – Ergebnisanteil fremder Gesellschafter


Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG 554 561 56 15 52 62 331 432 – 251 – 39 366 91 Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG


Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 0,84 0,85 Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 0,84 0,85 Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €


Verwässerungseffekte – – Verwässerungseffekte


Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in € 0,84 0,85 Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €


Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in € 0,84 0,85 Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €
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BMW GROUP 
BILANZ


Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 31. 3. 2020 31. 12. 2019 31. 3. 2020 31. 12. 2019 31. 3. 2020 31. 12. 2019 31. 3. 2020 31. 12. 2019 31. 3. 2020 31. 12. 2019 31. 3. 2020 31. 12. 2019


AKtiVA AKtiVA


Immaterielle Vermögenswerte 11.676 11.729 11.157 11.212 133 127 385 389 1 1 – – Immaterielle Vermögenswerte


Sachanlagen 22.731 23.245 22.262 22.749 391 407 78 89 – – – – Sachanlagen


Vermietete Erzeugnisse 42.976 42.609 – – – – 50.280 50.348 – – – 7.304 – 7.739 Vermietete Erzeugnisse


At Equity bewertete Beteiligungen 3.188 3.199 3.188 3.199 – – – – – – – – At Equity bewertete Beteiligungen


Sonstige Finanzanlagen 677 703 4.620 5.144 – – 20 1 6.876 6.847 – 10.839 – 11.289 Sonstige Finanzanlagen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 48.754 51.030 – – – – 48.804 51.079 – – – 50 – 49 Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 2.406 1.370 304 131 – – 178 139 2.023 1.168 – 99 – 68 Finanzforderungen


Latente Ertragsteuern 1.867 2.194 3.422 3.451 – – 504 512 62 84 – 2.121 – 1.853 Latente Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 1.398 1.325 2.249 2.203 36 36 3.277 3.351 42.987 38.919 – 47.151 – 43.184 Sonstige Vermögenswerte


Langfristige Vermögenswerte 135.673 137.404 47.202 48.089 560 570 103.526 105.908 51.949 47.019 – 67.564 – 64.182 Langfristige Vermögenswerte


Vorräte 18.594 15.891 17.142 14.404 761 679 691 808 – – – – Vorräte


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.442 2.518 2.118 2.228 191 186 132 103 1 1 – – Forderungen aus Lieferungen und Leistungen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 39.895 41.407 – – – – 39.895 41.407 – – – – Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 5.928 5.955 4.400 4.772 – – 992 1.009 557 187 – 21 – 13 Finanzforderungen


Laufende Ertragsteuern 1.461 1.209 1.043 1.000 – – 168 84 250 125 – – Laufende Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 9.279 11.614 30.333 33.492 1 1 5.621 5.106 58.301 64.692 – 84.977 – 91.677 Sonstige Vermögenswerte


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 13.990 12.036 8.971 9.077 2 11 3.249 2.075 1.768 873 – – Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Kurzfristige Vermögenswerte 91.589 90.630 64.007 64.973 955 877 50.748 50.592 60.877 65.878 – 84.998 – 91.690 Kurzfristige Vermögenswerte


Bilanzsumme 227.262 228.034 111.209 113.062 1.515 1.447 154.274 156.500 112.826 112.897 – 152.562 – 155.872 Bilanzsumme


pASSiVA pASSiVA


Gezeichnetes Kapital 659 659 Gezeichnetes Kapital


Kapitalrücklage 2.161 2.161 Kapitalrücklage


Gewinnrücklagen 59.534 57.667 Gewinnrücklagen


Kumuliertes übriges Eigenkapital – 1.716 – 1.163 Kumuliertes übriges Eigenkapital


Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG 60.638 59.324 Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG


Anteile anderer Gesellschafter 610 583 Anteile anderer Gesellschafter


Eigenkapital 61.248 59.907 40.627 40.174 – – 15.720 15.545 21.899 21.972 – 16.998 – 17.784 Eigenkapital


Rückstellungen für Pensionen 1.456 3.335 1.277 2.820 36 96 38 47 105 372 – – Rückstellungen für Pensionen


Sonstige Rückstellungen 5.780 5.788 5.606 5.605 76 81 98 102 – – – – Sonstige Rückstellungen


Latente Ertragsteuern 877 632 756 543 – – 3.965 3.804 32 34 – 3.876 – 3.749 Latente Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 72.501 70.647 2.762 2.680 – – 17.885 18.170 51.953 49.865 – 99 – 68 Finanzverbindlichkeiten


Sonstige Verbindlichkeiten 5.128 5.100 8.136 7.929 593 569 42.973 39.639 310 102 – 46.884 – 43.139 Sonstige Verbindlichkeiten


Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 85.742 85.502 18.537 19.577 705 746 64.959 61.762 52.400 50.373 – 50.859 – 46.956 Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten


Sonstige Rückstellungen 7.226 7.421 6.785 6.962 104 105 284 299 53 55 – – Sonstige Rückstellungen


Laufende Ertragsteuern 691 963 471 704 – – 178 184 42 75 – – Laufende Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 46.713 46.093 2.314 1.929 – – 27.544 26.938 16.876 17.239 – 21 – 13 Finanzverbindlichkeiten


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.910 10.182 7.682 8.814 461 413 756 943 11 12 – – Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen


Sonstige Verbindlichkeiten 16.732 17.966 34.793 34.902 245 183 44.833 50.829 21.545 23.171 – 84.684 – 91.119 Sonstige Verbindlichkeiten


Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 80.272 82.625 52.045 53.311 810 701  73.595 79.193 38.527 40.552 – 84.705 – 91.132 Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten


Bilanzsumme 227.262 228.034 111.209 113.062 1.515 1.447  154.274 156.500 112.826 112.897 – 152.562 – 155.872 Bilanzsumme
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Konzern Automobile Motorräder Finanzdienstleistungen Sonstige Gesellschaften Konsolidierungen


in Mio. € 31. 3. 2020 31. 12. 2019 31. 3. 2020 31. 12. 2019 31. 3. 2020 31. 12. 2019 31. 3. 2020 31. 12. 2019 31. 3. 2020 31. 12. 2019 31. 3. 2020 31. 12. 2019


AKtiVA AKtiVA


Immaterielle Vermögenswerte 11.676 11.729 11.157 11.212 133 127 385 389 1 1 – – Immaterielle Vermögenswerte


Sachanlagen 22.731 23.245 22.262 22.749 391 407 78 89 – – – – Sachanlagen


Vermietete Erzeugnisse 42.976 42.609 – – – – 50.280 50.348 – – – 7.304 – 7.739 Vermietete Erzeugnisse


At Equity bewertete Beteiligungen 3.188 3.199 3.188 3.199 – – – – – – – – At Equity bewertete Beteiligungen


Sonstige Finanzanlagen 677 703 4.620 5.144 – – 20 1 6.876 6.847 – 10.839 – 11.289 Sonstige Finanzanlagen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 48.754 51.030 – – – – 48.804 51.079 – – – 50 – 49 Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 2.406 1.370 304 131 – – 178 139 2.023 1.168 – 99 – 68 Finanzforderungen


Latente Ertragsteuern 1.867 2.194 3.422 3.451 – – 504 512 62 84 – 2.121 – 1.853 Latente Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 1.398 1.325 2.249 2.203 36 36 3.277 3.351 42.987 38.919 – 47.151 – 43.184 Sonstige Vermögenswerte


Langfristige Vermögenswerte 135.673 137.404 47.202 48.089 560 570 103.526 105.908 51.949 47.019 – 67.564 – 64.182 Langfristige Vermögenswerte


Vorräte 18.594 15.891 17.142 14.404 761 679 691 808 – – – – Vorräte


Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.442 2.518 2.118 2.228 191 186 132 103 1 1 – – Forderungen aus Lieferungen und Leistungen


Forderungen aus Finanzdienstleistungen 39.895 41.407 – – – – 39.895 41.407 – – – – Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Finanzforderungen 5.928 5.955 4.400 4.772 – – 992 1.009 557 187 – 21 – 13 Finanzforderungen


Laufende Ertragsteuern 1.461 1.209 1.043 1.000 – – 168 84 250 125 – – Laufende Ertragsteuern


Sonstige Vermögenswerte 9.279 11.614 30.333 33.492 1 1 5.621 5.106 58.301 64.692 – 84.977 – 91.677 Sonstige Vermögenswerte


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 13.990 12.036 8.971 9.077 2 11 3.249 2.075 1.768 873 – – Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Kurzfristige Vermögenswerte 91.589 90.630 64.007 64.973 955 877 50.748 50.592 60.877 65.878 – 84.998 – 91.690 Kurzfristige Vermögenswerte


Bilanzsumme 227.262 228.034 111.209 113.062 1.515 1.447 154.274 156.500 112.826 112.897 – 152.562 – 155.872 Bilanzsumme


pASSiVA pASSiVA


Gezeichnetes Kapital 659 659 Gezeichnetes Kapital
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Rückstellungen für Pensionen 1.456 3.335 1.277 2.820 36 96 38 47 105 372 – – Rückstellungen für Pensionen


Sonstige Rückstellungen 5.780 5.788 5.606 5.605 76 81 98 102 – – – – Sonstige Rückstellungen


Latente Ertragsteuern 877 632 756 543 – – 3.965 3.804 32 34 – 3.876 – 3.749 Latente Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 72.501 70.647 2.762 2.680 – – 17.885 18.170 51.953 49.865 – 99 – 68 Finanzverbindlichkeiten


Sonstige Verbindlichkeiten 5.128 5.100 8.136 7.929 593 569 42.973 39.639 310 102 – 46.884 – 43.139 Sonstige Verbindlichkeiten


Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 85.742 85.502 18.537 19.577 705 746 64.959 61.762 52.400 50.373 – 50.859 – 46.956 Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten


Sonstige Rückstellungen 7.226 7.421 6.785 6.962 104 105 284 299 53 55 – – Sonstige Rückstellungen


Laufende Ertragsteuern 691 963 471 704 – – 178 184 42 75 – – Laufende Ertragsteuern


Finanzverbindlichkeiten 46.713 46.093 2.314 1.929 – – 27.544 26.938 16.876 17.239 – 21 – 13 Finanzverbindlichkeiten


Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.910 10.182 7.682 8.814 461 413 756 943 11 12 – – Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen


Sonstige Verbindlichkeiten 16.732 17.966 34.793 34.902 245 183 44.833 50.829 21.545 23.171 – 84.684 – 91.119 Sonstige Verbindlichkeiten


Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten 80.272 82.625 52.045 53.311 810 701  73.595 79.193 38.527 40.552 – 84.705 – 91.132 Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten


Bilanzsumme 227.262 228.034 111.209 113.062 1.515 1.447  154.274 156.500 112.826 112.897 – 152.562 – 155.872 Bilanzsumme
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BMW GROUP 
KAPITALFLUSSRECHNUNG


Verkürzte Kapitalflussrechnung für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März
• 18 


Konzern Automobile Finanzdienstleistungen


in Mio. €  2020  2019  2020  2019  2020  2019


Ergebnis vor Steuern* 798 762 80 – 27 484 627 Ergebnis vor Steuern*


Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen 1.563 1.440 1.522 1.403 12 12 Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen


Veränderung der Rückstellungen – 294 996 – 148 1.445 – 44 38 Veränderung der Rückstellungen


Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen 2.270 – 87 – – 2.705 162 Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Veränderung des Working Capital – 3.726 – 2.084 – 3.593 – 2.208 – 96 – 95 Veränderung des Working Capital


Sonstiges 138 146 744 1.420 – 1.182 – 1.370 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit 749 1.173 – 1.395 2.033 1.879 – 626 Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit


Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen – 1.443 – 1.611 – 1.420 – 1.591 – 2 – 3 Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen


Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile 463 45 394 – 3 70 49 Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile


Sonstiges 607 – 1.043 597 – 1.001 – 4 1 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit – 373 – 2.609 – 429 – 2.595 64 47 Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit


Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit 1.567 2.808 1.714 1.534 – 772 1.082 Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit


Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 11 90 4 34 3 51 Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – – – – – – Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.954 1.462 – 106 1.006 1.174 554 Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar 12.036 10.979 9.077 8.631 2.075 1.985 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. März 13.990  12.441 8.971  9.637  3.249  2.539 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. März


* Ausgangspunkt der Ermittlung des Cashflows ist seit dem Geschäftsjahr 2020 das Ergebnis vor Steuern, das Vorjahr wurde entsprechend angepasst.
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Konzern Automobile Finanzdienstleistungen


in Mio. €  2020  2019  2020  2019  2020  2019


Ergebnis vor Steuern* 798 762 80 – 27 484 627 Ergebnis vor Steuern*


Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen 1.563 1.440 1.522 1.403 12 12 Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen


Veränderung der Rückstellungen – 294 996 – 148 1.445 – 44 38 Veränderung der Rückstellungen


Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen 2.270 – 87 – – 2.705 162 Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen


Veränderung des Working Capital – 3.726 – 2.084 – 3.593 – 2.208 – 96 – 95 Veränderung des Working Capital


Sonstiges 138 146 744 1.420 – 1.182 – 1.370 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit 749 1.173 – 1.395 2.033 1.879 – 626 Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit


Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen – 1.443 – 1.611 – 1.420 – 1.591 – 2 – 3 Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen


Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile 463 45 394 – 3 70 49 Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile


Sonstiges 607 – 1.043 597 – 1.001 – 4 1 Sonstiges


Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit – 373 – 2.609 – 429 – 2.595 64 47 Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit


Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit 1.567 2.808 1.714 1.534 – 772 1.082 Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit


Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 11 90 4 34 3 51 Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente – – – – – – Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 1.954 1.462 – 106 1.006 1.174 554 Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar 12.036 10.979 9.077 8.631 2.075 1.985 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar


Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. März 13.990  12.441 8.971  9.637  3.249  2.539 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. März


* Ausgangspunkt der Ermittlung des Cashflows ist seit dem Geschäftsjahr 2020 das Ergebnis vor Steuern, das Vorjahr wurde entsprechend angepasst.
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KONTAKTE Wirtschaftspresse
Telefon  + 49 89 3822 45 44
  + 49 89 3822 41 18
Telefax  + 49 89 3822 44 18
EMail presse@bmwgroup.com


Investor Relations
Telefon  + 49 89 3822 53 87
Telefax  + 49 89 3821 46 61
EMail ir@bmwgroup.com


Die BMW Group im Internet
Weitere Informationen über die BMW Group erhal
ten Sie im  Internet unter der Adresse  


 www.bmwgroup.com.  
Die Rubrik Investor Relations  können Sie unter der 
Adresse  www.bmwgroup.com / ir direkt erreichen. 
Informationen zu den Marken der BMW Group  
finden Sie unter  www.bmw.com,  www.mini.com, 


 www.rolls-roycemotorcars.com und  www.bmw-motorrad.com.


Weitere 
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H E R A U S G E B E R


Bayerische Motoren Werke
Aktiengesellschaft
80788 München
Telefon  +49 89 382-0







BMW-Group-Konzernabschluss-Q1-2020.xlsx
GuV

		BMW Group Gewinn-und-Verlust-Rechnung des Konzerns und der Segmente

		für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März

								Konzern								Automobile 
								Motorräder 
								Finanzdienstleistungen 
								Sonstige Gesellschaften 
								Konsolidierungen 


		in Mio. €						2020				2019				2020				2019				2020				2019				2020				2019				2020				2019				2020				2019

		Umsatzerlöse						23,252				22,462				17,989				19,213				557				586				7,598				7,146				1				1				-2,893				-4,484

		Umsatzkosten						-19,718				-18,406				-15,971				-16,393				-428				-438				-6,729				-6,198				–				–				3,410				4,623

		Bruttoergebnis vom Umsatz						3,534				4,056				2,018				2,820				129				148				869				948				1				1				517				139

		Vertriebskosten und allgemeine Verwaltungskosten						-2,165				-2,122				-1,786				-1,769				-57				-59				-320				-294				-7				-4				5				4

		Sonstige betriebliche Erträge						250				164				273				171				–				–				5				3				39				25				-67				-35

		Sonstige betriebliche Aufwendungen						-244				-1,509				-276				-1,532				–				–				-12				-9				-21				-18				65				50

		Ergebnis vor Finanzergebnis						1,375				589				229				-310				72				89				542				648				12				4				520				158

		Ergebnis aus Equity-Bewertung						40				157				40				157				–				–				–				–				–				–				–				–

		Zinsen und ähnliche Erträge						27				35				85				87				–				1				1				–				345				378				-404				-431

		Zinsen und ähnliche Aufwendungen						-80				-93				-132				-151				–				-2				-1				-1				-337				-345				390				406

		Übriges Finanzergebnis						-564				74				-142				190				–				-1				-58				-20				-364				-95				–				–

		Finanzergebnis						-577				173				-149				283				0				-2				-58				-21				-356				-62				-14				-25

		Ergebnis vor Steuern						798				762				80				-27				72				87				484				627				-344				-58				506				133

		Ertragsteuern						-224				-218				-20				7				-20				-25				-137				-177				93				19				-140				-42

		Ergebnis aus fortgeführten Geschäftsbereichen						574				544				60				-20				52				62				347				450				-251				-39				366				91

		Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich 						–				44				–				44				–				–				–				–				–				–				–				–

		Überschuss / Fehlbetrag						574				588				60				24				52				62				347				450				-251				-39				366				91

		Ergebnisanteil fremder Gesellschafter						20				27				4				9				–				–				16				18				–				–				–				–

		Ergebnisanteil der Aktionäre der BMW AG						554				561				56				15				52				62				331				432				-251				-39				366				91

		Unverwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						0.84				0.85

		Unverwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						0.84				0.85

		Verwässerungseffekte						–				–

		Verwässertes Ergebnis je Stammaktie in €						0.84				0.85

		Verwässertes Ergebnis je Vorzugsaktie in €						0.84				0.85





















Aktiva

		BMW GROUP

		Bilanz 

								Konzern
								Automobile
								Motorräder 
								Finanzdienstleistungen 
								Sonstige Gesellschaften 
								Konsolidierungen 


		in Mio. €						31. 3. 2020				31. 12. 2019				31. 3. 2020				31. 12. 2019				31. 3. 2020				31. 12. 2019				31. 3. 2020				31. 12. 2019				31. 3. 2020				31. 12. 2019				31. 3. 2020				31. 12. 2019

		AKTIVA

		Immaterielle Vermögenswerte						11,676				11,729				11,157				11,212				133				127				385				389				1				1				–				–

		Sachanlagen						22,731				23,245				22,262				22,749				391				407				78				89				–				–				–				–

		Vermietete Erzeugnisse						42,976				42,609				–				–				–				–				50,280				50,348				–				–				-7,304				-7,739

		At Equity bewertete Beteiligungen						3,188				3,199				3,188				3,199				–				–				–				–				–				–				–				–

		Sonstige Finanzanlagen						677				703				4,620				5,144				–				–				20				1				6,876				6,847				-10,839				-11,289

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen						48,754				51,030				–				–				–				–				48,804				51,079				–				–				-50				-49

		Finanzforderungen						2,406				1,370				304				131				–				–				178				139				2,023				1,168				-99				-68

		Latente Ertragsteuern						1,867				2,194				3,422				3,451				–				–				504				512				62				84				-2,121				-1,853

		Sonstige Vermögenswerte						1,398				1,325				2,249				2,203				36				36				3,277				3,351				42,987				38,919				-47,151				-43,184

		Langfristige Vermögenswerte						135,673				137,404				47,202				48,089				560				570				103,526				105,908				51,949				47,019				-67,564				-64,182

		Vorräte						18,594				15,891				17,142				14,404				761				679				691				808				–				–				–				–

		Forderungen aus Lieferungen und Leistungen						2,442				2,518				2,118				2,228				191				186				132				103				1				1				–				–

		Forderungen aus Finanzdienstleistungen						39,895				41,407				–				–				–				–				39,895				41,407				–				–				–				–

		Finanzforderungen						5,928				5,955				4,400				4,772				–				–				992				1,009				557				187				-21				-13

		Laufende Ertragsteuern						1,461				1,209				1,043				1,000				–				–				168				84				250				125				–				–

		Sonstige Vermögenswerte						9,279				11,614				30,333				33,492				1				1				5,621				5,106				58,301				64,692				-84,977				-91,677

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente						13,990				12,036				8,971				9,077				2				11				3,249				2,075				1,768				873				–				–

		Kurzfristige Vermögenswerte						91,589				90,630				64,007				64,973				955				877				50,748				50,592				60,877				65,878				-84,998				-91,690

		Bilanzsumme 						227,262				228,034				111,209				113,062				1,515				1,447				154,274				156,500				112,826				112,897				-152,562				-155,872









Passiva

		BMW GROUP

		Bilanz 

								Konzern
								Automobile 
								Motorräder 
								Finanzdienstleistungen 
								Sonstige Gesellschaften 
								Konsolidierungen 


		in Mio. €						31. 3. 2020				31. 12. 2019				31. 3. 2020				31. 12. 2019				31. 3. 2020				31. 12. 2019				31. 3. 2020				31. 12. 2019				31. 3. 2020				31. 12. 2019				31. 3. 2020				31. 12. 2019

		PASSIVA

		Gezeichnetes Kapital						659				659

		Kapitalrücklage						2,161				2,161

		Gewinnrücklagen						59,534				57,667

		Kumuliertes übriges Eigenkapital						-1,716				-1,163

		Eigenkapital der Aktionäre der BMW AG						60,638				59,324

		Anteile anderer Gesellschafter						610				583

		Eigenkapital						61,248				59,907				40,627				40,174				–				–				15,720				15,545				21,899				21,972				-16,998				-17,784

		Rückstellungen für Pensionen						1,456				3,335				1,277				2,820				36				96				38				47				105				372				–				–

		Sonstige Rückstellungen						5,780				5,788				5,606				5,605				76				81				98				102				–				–				–				–

		Latente Ertragsteuern						877				632				756				543				–				–				3,965				3,804				32				34				-3,876				-3,749

		Finanzverbindlichkeiten						72,501				70,647				2,762				2,680				–				–				17,885				18,170				51,953				49,865				-99				-68

		Sonstige Verbindlichkeiten						5,128				5,100				8,136				7,929				593				569				42,973				39,639				310				102				-46,884				-43,139

		Langfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten						85,742				85,502				18,537				19,577				705				746				64,959				61,762				52,400				50,373				-50,859				-46,956

		Sonstige Rückstellungen						7,226				7,421				6,785				6,962				104				105				284				299				53				55				–				–

		Laufende Ertragsteuern						691				963				471				704				–				–				178				184				42				75				–				–

		Finanzverbindlichkeiten						46,713				46,093				2,314				1,929				–				–				27,544				26,938				16,876				17,239				-21				-13

		Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen						8,910				10,182				7,682				8,814				461				413				756				943				11				12				–				–

		Sonstige Verbindlichkeiten						16,732				17,966				34,793				34,902				245				183				44,833				50,829				21,545				23,171				-84,684				-91,119

		Kurzfristige Rückstellungen und Verbindlichkeiten						80,272				82,625				52,045				53,311				810				701				73,595				79,193				38,527				40,552				-84,705				-91,132

		Bilanzsumme						227,262				228,034				111,209				113,062				1,515				1,447				154,274				156,500				112,826				112,897				-152,562				-155,872









KFR

		BMW Group verkürzte Kapitalflussrechnung

		für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 31. März

						Konzern								Automobile 
								Finanzdienstleistungen 


		in Mio. €				2020				2019				2020				2019				2020				2019

		Ergebnis vor Steuern*				798				762				80				-27				484				627

		Abschreibungen auf das übrige Anlagevermögen				1,563				1,440				1,522				1,403				12				12

		Veränderung der Rückstellungen				-294				996				-148				1,445				-44				38

		Veränderung der vermieteten Erzeugnisse und Forderungen aus Finanzdienstleistungen				2,270				-87				–				–				2,705				162

		Veränderung des Working Capital				-3,726				-2,084				-3,593				-2,208				-96				-95

		Sonstiges				138				146				744				1,420				-1,182				-1,370

		Mittelzufluss /-abfluss aus der betrieblichen Tätigkeit				749				1,173				-1,395				2,033				1,879				-626

		Gesamtinvestitionen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen				-1,443				-1,611				-1,420				-1,591				-2				-3

		Nettoinvestitionen in Wertpapiere und Investmentanteile				463				45				394				-3				70				49

		Sonstiges				607				-1,043				597				-1,001				-4				1

		Mittelzufluss /-abfluss aus der Investitionstätigkeit				-373				-2,609				-429				-2,595				64				47

		Mittelzufluss /-abfluss aus der Finanzierungstätigkeit				1,567				2,808				1,714				1,534				-772				1,082

		Wechselkursbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				11				90				4				34				3				51

		Konsolidierungskreisbedingte Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				–				–				–				–				–				–

		Veränderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente				1,954				1,462				-106				1,006				1,174				554

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 1. Januar				12,036				10,979				9,077				8,631				2,075				1,985

		Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente am 31. März				13,990		 		12,441				8,971		 		9,637		 		3,249		 		2,539



		* Ausgangspunkt der Ermittlung des Cashflows ist seit dem Geschäftsjahr 2020 das Ergebnis vor Steuern, das Vorjahr wurde entsprechend angepasst.
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Unternehmenskommunikation 


Presse-Information  
06. Mai 2020 
 
 


BMW Group plant in Szenarien und bleibt jederzeit 
handlungsfähig für weitere Entwicklung  


 Liquidität weiter auf hohem Niveau – Investitionen priorisiert  


 Q1: EBIT wächst wegen hoher Rückstellung im Vorjahr 


 Ausblick für EBIT Marge im Segment Automobile angepasst 


 Q1: Produktmix und Preisdurchsetzung stützen Umsatz 


 Produktion wird abhängig von Nachfrage hochgefahren  


 Klares Bekenntnis zu vereinbarten CO2-Zielen und Euro 6d 


 Zipse: „Geschäftsmodell auch nach der Krise zukunftsfähig“ 
 
 
München. Erkennen, entscheiden, umsetzen: Die BMW Group bleibt während 


der Corona-Pandemie jederzeit reaktions- und handlungsfähig, um neue 


Entwicklungen der Lage antizipieren zu können. Dabei geht das Unternehmen 


davon aus, dass die Folgen der Pandemie die gesamte Automobilindustrie auf 


mittlere Sicht beeinträchtigen werden. Zudem zeigt sich, dass sich die 


Absatzsituation in wichtigen Märkten nicht nach einigen Wochen wieder 


normalisiert. Die BMW Group plant in Szenarien und ist vorbereitet, zusätzliche 


Maßnahmen zu ergreifen, um ihre finanzielle Position abzusichern und weiterhin 


aus eigener Kraft durch diese Phase zu steuern.  


 


„Klar ist: Die Situation bleibt ernst und Marktprognosen sind in dem aktuellen 


Umfeld nur unter Einschränkungen möglich. Wir fahren unsere Produktion 


abhängig von der marktspezifischen Nachfrage schrittweise wieder hoch – aber 


wir beobachten die Entwicklung mit höchster Aufmerksamkeit, um flexibel 


reagieren zu können“, sagte der Vorsitzende des Vorstands der BMW AG, 


Oliver Zipse, am Mittwoch in München. „Wir steuern unseren Lagerbestand 


sehr eng, denn Liquidität hat in dieser Situation absolute Priorität.“ 


 


Gleichzeitig nimmt die BMW Group ihre Verantwortung als Arbeitgeber und Teil 


der Gesellschaft wahr: Sie stellt den Schutz und die Gesundheit ihrer Mitarbeiter 


sicher und gewährleistet dabei eine bestmögliche Balance für die wirtschaftliche 


Entwicklung des Unternehmens. Zudem unterstützt sie Behörden bei der 


Beschaffung von medizinischer Schutzausrüstung, stellt Hilfsorganisationen 
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Unternehmenskommunikation 


Fahrzeuge zur Verfügung und beginnt selbst mit der Fertigung von 


Atemschutzmasken. Zipse sagte dazu weiter: „Wir setzen unsere Kompetenzen 


entschlossen im Kampf gegen das Virus ein. Wir leisten einen Beitrag zum 


Gesundheitsschutz – und helfen dabei, die Wirtschaft und das öffentliche Leben 


in vielen Ländern wieder anlaufen zu lassen. Beides ist hoch relevant und kann 


nur gemeinsam funktionieren.“ 


 


Frühzeitige Weichenstellungen zahlen sich aus 


 


Auch in der aktuellen Lage zahlen sich die strategischen Weichenstellungen der 


BMW Group aus. Frühzeitig hat sich das Unternehmen etwa mit der 


konsequenten Elektrifizierung seiner Modellpalette auf die jetzt geltenden CO2-


Ziele vorbereitet, mit Performance > NEXT bereits 2017 die Grundlagen für 


mehr Effizienz und eine stärkere Leistungsseite gelegt. Auch den Zugang 


zu Rohstoffen für die Elektromobilität hat das Unternehmen strategisch 


abgesichert – ab diesem Jahr kauft die BMW Group Kobalt und Lithium selbst 


ein und stellt sie ihren Lieferanten für Batteriezellen zur Verfügung. 


 


Gleichzeitig ist die BMW Group überzeugt, dass der konsequente Fokus auf die 


Bedürfnisse der Kunden und die dazu erforderlichen Innovationen ein 


entscheidendes Erfolgskriterium bleiben: „Wir glauben weiter an unsere 


erfolgreiche Zukunft und investieren entsprechend. Wir elektrifizieren unsere 


Flotte wie geplant. Beim hochautomatisierten Fahren machen wir keine 


Kompromisse. Unser iNEXT soll Level 3 auf Autobahnen bieten. Wir investieren 


weiter in die Wasserstoff-Brennstoffzellen-Technologie. Und wir bilden junge 


Menschen aus – als verlässlicher Partner der Gesellschaft“, betonte Zipse. 


„Denn unser Geschäftsmodell steht durch die Pandemie nicht infrage. Es wird 


auch nach dieser Krise zukunftsfähig sein und weiterhin von Technologie und 


Innovation leben.“ Entsprechend investiert das Unternehmen weiter in den 


Ausbau seiner Kompetenzen für zukünftige Technologiefelder. Bis 2025 wendet 







 


  Presse-Information  


Datum  06. Mai 2020 


Thema  BMW Group plant in Szenarien und bleibt jederzeit handlungsfähig für weitere Entwicklung 


Seite  3 


 


 


 


 


Unternehmenskommunikation 


die BMW Group mehr als 30 Milliarden Euro für Forschung und Entwicklung 


auf, um ihre Rolle als Innovationsführer weiter auszubauen. 


 


Klares Bekenntnis der BMW Group zu CO2-Zielen 


 


Die BMW Group arbeitet unverändert daran, die CO2-Emissionen ihrer 


Neuwagenflotte zu senken. Das Unternehmen wird auch in diesem Jahr das 


vorgegebene CO2 Flottenziel seiner europäischen Neuwagenzulassungen 


erreichen. Dieses liegt um rund 20% unter der Vorgabe aus dem Jahr 2019. 


Dieser Schritt soll zu einem Drittel mit weiteren Verbesserungen der 


konventionellen Antriebe und zu zwei Dritteln mit dem Zuwachs von 


elektrifizierten Fahrzeugen erreicht werden. So bilden der frühe und 


kontinuierlich ausgeweitete Einsatz von Efficient Dynamics-Technologien seit 


2007 und die weiter voranschreitende Elektrifizierung von Fahrzeugen 


zusammen die Grundlage, um künftige, gesetzlich vorgegebene CO2- und 


Verbrauchsgrenzwerte zu erfüllen. Zipse bekräftigte: „Wir stehen unverändert zu 


den vereinbarten CO2-Zielen in der Europäischen Union sowie zur Einführung 


der Abgasstufe Euro 6d. Denn beim Umweltschutz können wir uns keine Pausen 


leisten.“ 


 


Schon heute ist die BMW Group als Pionier der Elektromobilität ein führender 


Anbieter von elektrifizierten Fahrzeugen und baut ihr Angebot weiter signifikant 


aus. Ende 2021 wird die BMW Group fünf vollelektrische Serienfahrzeuge 


anbieten: Neben dem BMW i3 startete Ende 2019 im Werk Oxford die 


Produktion des vollelektrischen MINI Cooper SE*. Dieses Jahr folgt im Werk 


im chinesischen Shenyang der BMW iX3 und 2021 dann der BMW 


iNEXT sowie der BMW i4, die in Dingolfing bzw. im Werk München gefertigt 


werden – alle werden mit der fünften Generation des elektrischen Antriebs 


ausgestattet sein. 
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Ein weiterer Meilenstein wird in der Folge die kommende Generation 


des BMW 7er. Auch das Flaggschiff der Marke BMW bietet den Kunden die 


„Power of Choice“ und wird mit vier unterschiedlichen Antriebsarten verfügbar 


sein: als hocheffizienter Diesel oder Benziner sowie als elektrifizierter Plug-in-


Hybrid und erstmals als vollelektrisches BEV-Modell, ebenfalls mit der fünften 


Generation des elektrischen Antriebs. Damit unterstreicht die BMW Group 


ihren Anspruch, für jeden Kunden die passende Technologie für nachhaltigere 


Mobilität im Angebot zu haben. 


 


Investitionen mit Augenmaß – Liquiditätsposition bleibt stark 


 


Auf diesem Weg in die Zukunft der Mobilität wurden auch im ersten Quartal 


2020 substantielle Vorleistungen getätigt – bei gleichzeitiger Kosten- und 


Kapitaldisziplin. Die Kosten für Forschung und Entwicklung lagen per März 


mit 1.380 Mio. € weiter auf hohem Niveau (Vj.: 1.396 Mio. € / -1,1%). Die 


Investitionen in Sachanlagen und übrige immaterielle Vermögenswerte 


beliefen sich im ersten Quartal auf 687 Mio. € (Vj.: 999 Mio. € / -31,2%).  


 


„Es gilt mehr denn je: Wir investieren zielgerichtet und mit Augenmaß. Vor dem 


Hintergrund der aktuellen Situation werden wir einige Projekte verschieben oder 


noch einmal auf den Prüfstand stellen. Wir gehen daher davon aus, unsere 


Investitionen von knapp 5,7 Milliarden Euro im Vorjahr auf unter vier Milliarden 


Euro in 2020 abzusenken“, sagte Nicolas Peter, Mitglied des Vorstands der 


BMW AG, Finanzen. „Die BMW Group hat ihre ohnehin starke Liquiditätsposition 


zum Quartalsende noch einmal auf knapp 19 Mrd. Euro erhöht. Wir verfügen 


weiterhin über das beste Rating aller europäischen Automobilhersteller und das 


zweitbeste weltweit. Dank unserer nach wie vor guten Bonität profitieren wir 


weiterhin von einem sehr guten Zugang zu den internationalen Kapitalmärkten.“ 


 


Eine gute Ausgangssituation hat sich das Unternehmen bereits in den 


vergangenen drei Jahren mit dem Programm Performance > NEXT erarbeitet. In 
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diesem Rahmen wird unter anderem die Dauer des Entwicklungsprozesses 


für neue Fahrzeugmodelle um bis zu ein Drittel verkürzt. Auf der Produktseite 


werden im Übergang zu den weiterentwickelten flexiblen Fahrzeugarchitekturen 


ab 2021 bis zu 50 Prozent der heutigen Antriebsvarianten entfallen. Darüber 


hinaus wird das Modellportfolio regelmäßig mit Blick auf zusätzliche Potentiale 


zur Komplexitätsreduzierung bewertet. Weiterhin werden unternehmensweit 


Synergie- und Effizienzpotentiale im indirekten Einkauf sowie bei Material- und 


Fertigungskosten gehoben. Bis Ende 2022 sollen insgesamt mehr als 12 


Milliarden Euro Effizienzpotential gehoben werden. 


 


Konzernumsatz im ersten Quartal leicht gestiegen  


 


Die BMW Group hat in den ersten drei Monaten dieses Jahres weltweit 477.111 


(-20,6%) Fahrzeuge der Premium-Marken BMW, MINI und Rolls-Royce 


ausgeliefert. Der Konzernumsatz lag mit 23.252 Mio. € leicht über dem 


Vorjahresniveau (Vj.: 22.462 Mio. € / +3,5%). Das Ergebnis vor 


Finanzergebnis (EBIT) belief sich auf 1.375 Mio. € und lag damit deutlich über 


dem Vorjahreswert von 589 Mio. €. Allerdings hatte im ersten Quartal 2019 eine 


Rückstellung in Höhe von rund 1,4 Milliarden Euro im Zusammenhang mit der 


Übermittlung der Beschwerdepunkte im Rahmen des laufenden 


Kartellverfahrens der EU-Kommission das Ergebnis belastet. Das 


Konzernergebnis vor Steuern (EBT) lag angesichts deutlicher Belastungen 


im Finanzergebnis bei 798 Mio. € und damit leicht über dem Vorjahresniveau 


(Vj.: 762 Mio. € / +4,7%). Beeinflusst wurde das Finanzergebnis im ersten 


Quartal durch negative Bewertungseffekte bei Zinssicherungsgeschäften durch 


den Rückgang des Zinsniveaus in den USA. Zudem hatte im übrigen 


Finanzergebnis 2019 ein einmaliger Aufwertungseffekt aus der Bündelung der 


Mobilitätsdienstleistungen mit dem Daimler Konzern gewirkt. Die EBT Marge 


des Konzerns betrug im ersten Quartal 3,4% (Vj.: 3,4%). Der 


Konzernüberschuss belief sich auf 574 Mio. € (Vj.: 588 Mio. € / -2,4%). 
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Segment Automobile mit positivem Produktmix 


 


Der Umsatz im Segment Automobile lag zwischen Januar und März bei 


17.989 Mio. € (Vj.: 19.213 Mio. € / -6,4%). Positive Produktmixeffekte und eine 


verbesserte Preisdurchsetzung aufgrund des verjüngten Produktportfolios 


wirkten dabei dem deutlichen Volumenrückgang entgegen. Das EBIT belief sich 


auf 229 Mio. € (Vj.: -310 Mio. €). Die EBIT-Marge lag bei 1,3% (Vj.: -1,6%).  


 


Insgesamt wurden in den ersten drei Monaten des Jahres 411.809 Automobile 


der Marke BMW ausgeliefert (-20,1%). Die Marke MINI hat in diesem Zeitraum 


64.449 Einheiten abgesetzt (-23,4%). Rolls-Royce Motor Cars erzielte im 


ersten Quartal einen Absatz von 853 (-27,2%) Fahrzeugen.  


 


Im ersten Quartal wurden weltweit 30.692 elektrifizierte Fahrzeuge der 


Marken BMW und MINI ausgeliefert (+13,9%). „Damit sind wir auf Kurs, die CO2 


Zielwerte der EU zu erreichen“, betonte Zipse. 


 


In der Region Europa wurden insgesamt in den ersten drei Monaten 221.024 


(‑18,3%) Automobile der Marken BMW, MINI und Rolls-Royce ausgeliefert. In 


Deutschland ist der Absatz der BMW Group mit 66.004 Einheiten (-8,8%) 


weniger stark als der Gesamtmarkt zurückgegangen. In China liegt der Absatz 


im ersten Quartal insgesamt bei -30,9% (116.577 Fahrzeuge). Erfreulich ist die 


Trendwende im März und April, die auf eine Erholung des Marktes hindeutet. 


Auch in Südkorea zeigt die Entwicklung der Absatzzahlen in eine positive 


Richtung. In den USA wurden im ersten Quartal des Jahres 64.956 (-17,4%) 


Automobile abgesetzt, davon 59.455 (-15,3%) Fahrzeuge der Marke BMW. 


 


Auslieferungen im Segment Motorräder sinken moderat 


 


BMW Motorrad hat im ersten Quartal 34.774 Motorräder und Maxi-Scooter an 


Kunden übergeben (-9,9%). Der Umsatz belief sich auf 557 Mio. € 
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(Vj.: 586 Mio. € / -4,9%). Das EBIT ging auf 72 Mio. € zurück (Vj.: 89 Mio. € 


/ -19,1%). Die EBIT-Marge im Segment lag bei 12,9% (Vj.: 15,2%). 


 


Segment Finanzdienstleistungen steigert Umsatz 


 


Im Segment Finanzdienstleistungen ist der betreute Vertragsbestand mit 


Endkunden zum 31. März 2020 um 0,5% auf 5.516.068 Verträge gestiegen 


(31. Dezember 2019: 5.486.319). Im ersten Quartal wurden 449.687 


(Vj.: 469.624 / -4,2%) Neuverträge mit Endkunden im Finanzierungs- und 


Leasinggeschäft abgeschlossen. Der Umsatz stieg auf 7.598 Mio. € (Vj.: 7.146 


Mio. € / +6,3%). Das Ergebnis vor Steuern belief sich auf 484 Mio. € (Vj.: 627 


Mio. € / -22,8%). Ein wesentlicher Grund für den Ergebnisrückgang waren 


erhöhte Risikoaufwendungen im Zusammenhang mit den erwarteten Folgen aus 


Maßnahmen zur Eindämmung der Corona-Pandemie.  


 


Ausblick für EBIT Marge im Segment Automobile angepasst 


 


Die BMW Group setzt sich auch in einem politisch und wirtschaftlich 


herausfordernden Umfeld ehrgeizige Ziele. Die Ungewissheit hinsichtlich der 


weltweiten Ausbreitung und der Folgen des Coronavirus erschwert allerdings 


eine genaue Prognose der Geschäftsentwicklung für die BMW Group für das 


Jahr 2020. In der Gesamtsicht 2020 geht die BMW Group weiterhin davon aus, 


dass in allen wesentlichen Märkten die Nachfrage aufgrund der Ausbreitung des 


Coronavirus und der notwendigen Eindämmungsmaßnahmen erheblich 


beeinträchtigt sein wird.  


 


Im Segment Automobile dürfte der weltweite Absatz im Jahr 2020 dadurch 


deutlich unter Vorjahresniveau liegen. Infolgedessen wird mit einer 


Ergebnisbelastung im Segment Automobile insbesondere im ersten Halbjahr 


gerechnet. Wie am 05. Mai mitgeteilt, hat das Unternehmen aufgrund der extrem 


volatilen Situation den Korridor für die EBIT-Marge im Segment Automobile 
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erweitert: Für das Gesamtjahr wird nun mit einer EBIT-Marge zwischen 0 und 


3 Prozent gerechnet.  


 


Im Segment Finanzdienstleistungen wird mit geringeren Vertragszugängen 


und erhöhten Refinanzierungskosten gerechnet. Die Prognose des Return on 


Equity geht inzwischen von einem moderaten Rückgang gegenüber dem 


Vorjahr aus.  


 


Im Segment Motorräder werden die Auslieferungen im Prognosezeitraum 


nunmehr deutlich unter dem Niveau des Vorjahres erwartet. Die EBIT-


Marge soll daher im Korridor von 3 bis 5 Prozent liegen.  


 


Unter Berücksichtigung der oben beschriebenen Effekte wird das 


Konzernergebnis vor Steuern gegenüber 2019 deutlich zurückgehen. 


 


Die Mitarbeiterzahl soll leicht unter dem Niveau des Vorjahres liegen. Wie 


bereits kommuniziert wird das Unternehmen die durch natürliche Fluktuation frei 


werdenden Stellen nutzen, um den Personalumbau voranzutreiben. Aufgrund 


der aktuellen Situation wird jede Einstellung dabei sehr kritisch geprüft. 


 


In der Neueinschätzung des Ausblicks sind insbesondere nicht enthalten: eine 


länger anhaltende und tiefgreifende Rezession in wichtigen Absatzmärkten, eine 


noch deutlichere konjunkturelle Eintrübung der Wirtschaft in China als Folge von 


Rezessionen in anderen Wirtschaftsregionen, erhebliche Angebotsverwerfungen 


aufgrund noch stärkerer Wettbewerbsintensität und mögliche Auswirkungen 


einer zweiten Infektionswelle und der damit verbundenen 


Eindämmungsmaßnahmen. Die BMW Group beobachtet die weitere 


Entwicklung aufmerksam und ist weiterhin vorbereitet, alle notwendigen 


Maßnahmen zeitnah zu ergreifen. 


 


*: Verbrauchs- / Emissionsangaben:  
MINI Cooper SE: Kraftstoffverbrauch kombiniert: 0,0 l/100 km, Stromverbrauch kombiniert: 16,8-
14,8 kWh/100 km, CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km 
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Die BMW Group im Überblick 
1. Quartal  


2020 
1. Quartal  


2019 


Veränderung 
in % 


Fahrzeug-Auslieferungen     


Automobile1 Einheiten 477.111 600.614 -20,6 


Davon:  BMW1 Einheiten 411.809 515.297 -20,1 


 MINI1 Einheiten 64.449 84.145 -23,4 


 Rolls-Royce1 Einheiten 853 1.172 -27,2 


Motorräder Einheiten 34.774 38.606 -9,9 
     


Mitarbeiter                              (Vergleich mit 31.12.2019) 126.155 126.016 0,1 


 
EBIT-Marge Segment Automobile Prozent 1,3 -1,6 2,9 %Pkt. 


EBIT-Marge Segment Motorräder Prozent 12,9 15,2 -2,3 %Pkt. 


Umsatzrendite vor Steuern Prozent 3,4 3,4 - 
     


Umsatz Mio. € 23.252 22.462 3,5 


Davon:   Automobile Mio. € 17.989 19.213 -6,4 


Motorräder Mio. € 557 586 -4,9 


Finanzdienstleistungen Mio. € 7.598 7.146 6,3 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 1 1 - 


Konsolidierungen Mio. € -2.893 -4.484 35,5 
     


Ergebnis vor Finanzergebnis (EBIT)  Mio. € 1.375 589 - 


Davon:   Automobile Mio. € 229 -310 - 


Motorräder Mio. € 72 89 -19,1 


Finanzdienstleistungen Mio. € 542 648 -16,4 


Sonstige Gesellschaften Mio. € 12 4 - 


Konsolidierungen Mio. € 520 158 - 
     


Ergebnis vor Steuern (EBT)  Mio. € 798 762 4,7 


Davon:   Automobile Mio. € 80 -27 - 


Motorräder Mio. € 72 87 -17,2 


Finanzdienstleistungen Mio. € 484 627 -22,8 


Sonstige Gesellschaften Mio. € -344 -58 - 


Konsolidierungen Mio. € 506 133 - 
     


Konzernsteuern auf das Ergebnis Mio. € -224 -218 -2,8 


Konzernüberschuss2 Mio. € 574 588 -2,4 


Ergebnis je Aktie(Stamm-/Vorzugsaktie)  € 0,84/0,84 0,85/0,85 -1,2/-1,2 
1Im Zusammenhang mit einer Überprüfung ihrer Verkäufe und der damit verbundenen 
Veröffentlichungspraktiken hat die BMW Group ihre Vertriebszahlen für Auslieferungen überprüft und 
festgestellt, dass bestimmte Auslieferungen nicht für die richtigen Zeiträume gemeldet wurden. Weitere 
Informationen hierzu finden sich in der Presse-Information vom 12. März 2020 zur Ankündigung der 
Finanzergebnisse der BMW Group für 2019 sowie im BMW Group Geschäftsbericht 2019. Als Aktualisierung 
der dortigen Informationen hat die BMW Group die Daten für Auslieferungen in ihren sechzehn bedeutendsten 
Märkten rückblickend bis zum Jahr 2015 überarbeitet. 
2 Wert für Q1 2019 inkl. 44 Mio. € Ergebnis aus aufgegebenem Geschäftsbereich  
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Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 
 


Unternehmenskommunikation 


 


Max-Morten Borgmann, Unternehmenskommunikation 


Telefon: +49 89 382-24118, Max-Morten.Borgmann@bmwgroup.com 


 


Mathias Schmidt, Leiter Unternehmens- und Kulturkommunikation  


Telefon: +49 89 382-24544, Mathias.M.Schmidt@bmw.de  


 


Internet: www.press.bmw.de 


E-mail: presse@bmwgroup.com 


 


 


 


Die BMW Group 
 


Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit 
führende Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-
Finanz- und Mobilitätsdienstleistungen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst 31 
Produktions- und Montagestätten in 15 Ländern; das Unternehmen verfügt über ein globales 
Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 Ländern. 
 
Im Jahr 2019 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von mehr als 2,5 Mio. Automobilen 
und über 175.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2019 belief sich auf 
7,118 Mrd. €, der Umsatz auf 104,210 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2019 beschäftigte das 
Unternehmen weltweit 126.016 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des 
wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette, umfassende Produktverantwortung 
sowie ein klares Bekenntnis zur Schonung von Ressourcen fest in seiner Strategie verankert. 
 
 
www.bmwgroup.com  
Facebook: http://www.facebook.com/BMWGroup  
Twitter: http://twitter.com/BMWGroup  
YouTube: http://www.youtube.com/BMWGroupView  
Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup  
LinkedIn: https://www.linkedin.com/company/bmwgroup/  
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- Es gilt das gesprochene Wort - 
 


Rede  


Dr. Nicolas Peter 


Mitglied des Vorstands der BMW AG, Finanzen 


Telefonkonferenz Zwischenbericht zum 31. März 2020 


6. Mai 2020, 10:00 Uhr MESZ 
 


Meine Damen und Herren, 


einen guten Morgen auch von meiner Seite. 


Die Ausbreitung des Coronavirus und die damit verbundenen 


Eindämmungsmaßnahmen haben die Geschäftsentwicklung der BMW Group im 


ersten Quartal 2020 erheblich beeinflusst. Der Absatz ist insbesondere in China 


deutlich zurückgegangen, was die Ergebnissituation in den ersten drei Monaten 


belastet hat. Mittlerweile sind die dortigen Produktionsstätten sowie die 


Handelsbetriebe wieder geöffnet, so dass sich die Situation dort erholt. 


Im März hatten wir aufgrund des pandemiebedingten Nachfrage-Rückgangs die 


Produktion in unseren europäischen Werken sowie in den USA und Südafrika 


heruntergefahren. Der Wiederanlauf der Werke orientiert sich an der Entwicklung 


der Kundennachfrage nach der schrittweisen Öffnung der Handelsbetriebe. 


Die Lage bleibt weiterhin extrem volatil. Es ist nach wie vor unklar, wie und wann 


sich das öffentliche Leben wieder weitgehend normalisiert. Entsprechend ist 


derzeit nicht absehbar, dass sich die Nachfrage nach Automobilen im Laufe der 


nächsten Wochen wieder in Richtung des noch Mitte März angenommenen 


Niveaus bewegt. Wie Oliver Zipse bereits erläutert hat, planen wir derzeit in 


Szenarien. Entsprechend erweitern wir unsere Guidance für das Gesamtjahr und 


gehen nun von einer EBIT-Marge im Automobilsegment zwischen 0 und 3% 


aus. Auf die Details zur Prognose gehe ich später noch ein. 


 


Firma 
Bayerische 


Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 
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80788 München 
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Meine Damen und Herren, 


gerade in Krisenzeiten ist Liquidität das A und O. Zum Quartalsende hat die 


BMW Group ihre ohnehin starke Liquiditätsposition noch einmal auf knapp 19 


Mrd. Euro erhöht. Wir verfügen weiterhin über das beste Rating aller 


europäischen Automobilhersteller und das zweitbeste weltweit. Dank unserer 


nach wie vor guten Bonität profitieren wir weiterhin von einem guten Zugang zu 


den internationalen Kapitalmärkten.  


Wir stehen zu unserem Wort – das gilt in der Krise mehr denn je. Die Dividende 


für unsere Aktionäre und die Erfolgsbeteiligung für unsere Mitarbeiter für das 


abgelaufene Geschäftsjahr 2019 werden wir wie versprochen ausbezahlen. 


Kommen wir nun zum Geschäftsverlauf in den ersten drei Monaten im Detail.  


Der Konzernumsatz liegt im ersten Quartal bei 23,25 Mrd. Euro. In den 


Segmenten Automobile und Motorrad sank der Umsatz trotz guter Preis- und 


Modellmixeffekte im Wesentlichen aufgrund der Corona-bedingten rückläufigen 


Nachfrage in China und der Schließung zahlreicher Händlerbetriebe weltweit. 


Insgesamt sind die Umsatzerlöse im Konzern insbesondere aufgrund der 


gesunkenen Umsatzeliminierungen und eines Umsatzanstiegs im Segment 


Financial Services leicht angestiegen.  


Das Finanzergebnis liegt mit -577 Mio. Euro deutlich unter dem Vorjahreswert. 


Im Vorjahr wirkte der einmalige Aufwertungseffekt aus der Bündelung der 


Mobilitätsdienstleistungen mit dem Daimler-Konzern positiv. Weiter belastet 


wurde das Finanzergebnis durch die negative Marktwertentwicklung von 


Zinsderivaten, getrieben durch den Zinsrückgang in den USA. Auch der 


temporäre Nachfrageeinbruch in China und damit verbundene negative Effekte 


im BBA-Ergebnis haben zum Rückgang beigetragen. Hinzu kommt das negative 


operative Ergebnis der YOUR NOW Gesellschaften.  
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Auch das Vorsteuerergebnis im Konzern wurde von den beschriebenen Effekten 


beeinflusst und beläuft sich auf 798 Mio. Euro. Unter anderem aufgrund positiver 


Effekte aus den Konsolidierungen liegt es damit leicht über Vorjahresniveau. Im 


ersten Quartal 2019 hatte sich die Rückstellung im Zusammenhang mit einem 


laufenden Kartellverfahren in Höhe von rund 1,4 Mrd. Euro ergebnisbelastend 


ausgewirkt. 


Die EBT-Marge liegt im ersten Quartal unverändert bei 3,4%. Infolge des 


Absatzrückgangs zunächst in China und nun auch in anderen Weltregionen 


rechnen wir mit einer weiteren Ergebnisbelastung insbesondere im zweiten 


Quartal. 


Meine Damen und Herren, 


das erste Quartal stand im Zeichen der weltweiten Corona-Pandemie – die sich 


bereits jetzt deutlich auf die Realwirtschaft auswirkt. In dieser herausfordernden 


Situation setzen wir auf Beidhändigkeit. Auf der einen Seite steht das 


Management der Krise. Trotzdem bleibt unser Fokus weiter auch auf der 


Zukunft. Wir planen jetzt für die Zeit nach Corona. 


Das zeigt sich auch in den Kosten für Forschung und Entwicklung. Insgesamt 


haben wir im ersten Quartal 1,32 Mrd. Euro  in Forschung und Entwicklung 


investiert und liegen damit auf dem hohen Niveau des Vorjahres. Die F&E-Quote 


nach HGB liegt wie erwartet bei 5,7% und damit leicht unter Vorjahr. 


Mit gezielten Investitionen in neue attraktive Produkte wie den iNEXT oder 


unsere beliebten X Modelle sichern wir unsere zukünftige Wettbewerbsfähigkeit. 


Die Investitionsquote liegt im ersten Quartal bei 3,0% und damit deutlich unter 


Vorjahr.  Vor dem Hintergrund der aktuellen Situation werden wir einige Projekte 


– wie das geplante Werk in Ungarn – verschieben. Andere Projekte stellen wir 


noch einmal auf den Prüfstand. Es gilt mehr denn je: Wir investieren zielgerichtet 


und mit Augenmaß. Die Investitionen, im Wesentlichen in Sachanlagen, werden 


nach knapp 5,7 Mrd. Euro in 2019 in diesem Jahr unter 4 Mrd. Euro liegen. 
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Nun zu den einzelnen Segmenten.  


Im Segment Automobile ist die BMW Group dank der umfangreichen 


Modelloffensive der vergangenen Monate erfolgreich und mit Wachstum in das 


laufende Jahr gestartet. Unser attraktives junges Produktportfolio überzeugt 


unsere Kunden. Der sehr gute Produktmix sowie eine verbesserte 


Preisdurchsetzungsfähigkeit haben den guten Jahresstart zusätzlich begünstigt. 


Zudem haben wir bereits vor drei Jahren zahlreiche, wirksame Maßnahmen 


eingeleitet, um unsere Leistungskraft kontinuierlich zu verbessern. Das kommt 


uns jetzt zugute. Dank unseres Unternehmens-Programms Performance > 


NEXT – welches wir nun nochmals verstärken – sind wir operativ gut aufgestellt. 


Im Februar haben die Auswirkungen der Pandemie allerdings bereits zu einem 


signifikanten Absatzrückgang in China geführt. Insgesamt ist der Absatz dort im 


ersten Quartal fast um ein Drittel zurückgegangen. Erfreulich ist die Trendwende 


im März, die auf eine Erholung des Marktes hindeutet. In Europa und den USA 


waren im März allerdings die ersten Folgen der Pandemie spürbar, was in beiden 


Märkten einen deutlichen Rückgang der Absatzzahlen im ersten Quartal zur 


Folge hatte. 


Insgesamt hat die BMW Group im ersten Quartal dieses Jahres weltweit über 


477.000 Fahrzeuge ausgeliefert. Das ist ein Rückgang von 20,6% im Vergleich 


zum Vorjahr. Die Umsatzerlöse im Segment liegen mit knapp 18 Mrd. Euro trotz 


des Absatzrückgangs dank der guten Preisentwicklung und des starken 


Modellmixes nur moderat unter Vorjahr.  


Wie erwartet wurde auch das Ergebnis belastet. Die EBIT-Marge liegt im ersten 


Quartal bei 1,3%. Das operative Segmentergebnis liegt mit 229 Mio. Euro 


deutlich über Vorjahr. Die Rückstellung im Zusammenhang mit den 


Kartellvorwürfen hatte das Ergebnis im vergangenen Jahr deutlich belastet.  
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Das Finanzergebnis liegt bei -149 Mio. Euro und damit wie erwartet deutlich 


unter Vorjahr. Hier schlägt sich unter anderem der negative Effekt aus dem BBA-


Ergebnisbeitrag belastend nieder. Hinzu kommt der bereits angesprochene 


einmalige Aufwertungseffekt aus der Bündelung der Mobilitätsdienstleistungen 


aus dem Vorjahr, der in diesem Jahr nicht enthalten ist. 


Auch der Free Cash Flow des Segments Automobile wurde im ersten Quartal 


von der Corona-Pandemie negativ beeinflusst. Er beläuft sich auf -2,2 Milliarden 


Euro. Hier hat sich im Vergleich zum Vorjahresquartal der operative 


Ergebnisrückgang belastend ausgewirkt, da die Kartellrückstellung im Vorjahr 


nicht zahlungswirksam war und im Cashflow nicht berücksichtigt wurde. Zudem 


sind die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen aufgrund der 


Produktionsunterbrechungen an mehreren Standorten ab Mitte März 


zurückgegangen. Nach Wiederanlauf der Werke sollte sich dieser Effekt in den 


nächsten Monaten wieder umkehren. Dazu kommt ein saisonal bedingter 


Anstieg des Vorratsvermögens im ersten Quartal, der durch die Schließung der 


Handelsbetriebe verstärkt wurde. Bis zum Wiederanlauf der Werke werden wir 


unseren Vorratsbestand konsequent reduzieren, sobald die Absatzkanäle wieder 


geöffnet sind.  


Wie sich der Free Cashflow im Gesamtjahr entwickelt, hängt ganz entscheidend 


von der Ergebnisseite ab. Trotz des Rückgangs der Investitionen und einem 


konsequenten Working Capital Management gehen wir jedoch nicht mehr davon 


aus, 2020 einen positiven Free Cashflow im Segment Automobile erreichen zu 


können.  


Meine Damen und Herren, 


auch im Segment Finanzdienstleistungen waren die negativen Auswirkungen 


der Eindämmungsmaßnahmen und der damit zusammenhängenden 


Händlerschließungen spürbar.  
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In den ersten drei Monaten wurden im Segment Finanzdienstleistungen knapp 


450.000 Neuverträge mit Endkunden abgeschlossen. Das entspricht einem 


leichten Rückgang um 4,2%. Dies ist auf das schwächere 


Finanzierungsgeschäft, insbesondere in China, zurückzuführen.  


Höhere Aufwendungen für Restwert- und Kreditrisikovorsorge haben das 


Vorsteuerergebnis wie erwartet belastet. Es ging im Vergleich zum Vorjahr 


deutlich auf 484 Mio. Euro zurück. 


In der Händler- und Kundenfinanzierung haben wir einzelfallbezogen geeignete 


Maßnahmen zur Abmilderung der Krise etabliert – unter anderem Moratorien 


und temporäre Erhöhungen der Händlerkredite. Die durch die Pandemie 


hervorgerufenen Folgen für die Gebrauchtwagenmärkte im Premiumsegment 


sind bislang nicht verlässlich abzuschätzen. Um erwarteten Marktwertverlusten 


Rechnung zu tragen, wurden in den ersten drei Monaten bereits markt-


spezifische Anpassungen der Rückstellungen für das restwertrisikotragende 


Portfolio vorgenommen. 


Wir treffen laufend und umfassend Vorsorge für die wesentlichen 


Geschäftsrisiken. Durch die aktuelle volatile Entwicklung im Zusammenhang mit 


dem Corona-Virus können sich in den nachfolgenden Quartalen weitere 


negative Auswirkungen auf die Risikosituation im Segment 


Finanzdienstleistungen ergeben. Nach aktueller Einschätzung ist das Segment 


angemessen gegen Restwert- und Kreditrisiken abgesichert. 


Auch das Segment Motorräder war vom Coronavirus und seinen Folgen 


betroffen. Da Europa für das Segment Motorrad traditionell der stärkste Markt 


ist, erwarten wir deutlichere Auswirkungen im zweiten Quartal. Insgesamt 


wurden von Januar bis März fast 35.000 Motorräder an Kunden übergeben – 


knapp 10 % weniger als im Vorjahr. Das operative Ergebnis ist entsprechend auf 


72 Mio. Euro gesunken. Die EBIT-Marge liegt mit 12,9% weiterhin auf einem 


hohen Niveau.  
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Meine Damen und Herren, 


nun zu unserer Jahresprognose. 


Die Ungewissheit hinsichtlich der weltweiten Ausbreitung und der Folgen des 


Coronavirus erschwert eine genaue Prognose der Geschäftsentwicklung für die 


BMW Group für das Jahr 2020.  


Die anhaltende Einschränkung des Geschäftsbetriebs sowie die Verlängerung 


der Ausgangsbeschränkungen vor allem in Europa und Amerika haben den 


mittelfristigen konjunkturellen Ausblick für 2020 weiter eingetrübt. Eine schnelle 


Erholung der Automobilmärkte scheint unwahrscheinlich. Wir gehen in unseren 


Prognosen davon aus, dass sich das wirtschaftliche Umfeld erst im Laufe des 


dritten Quartals wieder zu stabilisieren beginnt. Mögliche Auswirkungen einer 


zweiten Infektionswelle und der damit verbundenen Eindämmungsmaßnahmen 


sind hier nicht enthalten, ebenso wie eine noch deutlichere Eintrübung der 


chinesischen Wirtschaft als Folge von Rezessionen in anderen 


Wirtschaftsregionen. Angebotsverwerfungen aufgrund noch stärkerer 


Wettbewerbsintensität stellen ebenfalls ein Risiko für unsere Guidance dar. 


Derzeit gehen wir davon aus, dass uns die Auswirkungen der Krise noch deutlich 


länger beschäftigen werden, als Mitte März angenommen. In unserer Prognose 


planen wir daher in Szenarien und Bandbreiten und überprüfen diese 


regelmäßig. 


Wir gehen weiter davon aus, dass der weltweite Absatz deutlich unter Vorjahr 


liegen wird.  


Aufgrund der extrem volatilen Situation haben wir den Korridor für unsere EBIT-


Marge im Segment Automobile erweitert. Für das Gesamtjahr rechnen wir nun 


mit einer EBIT-Marge im Segment Automobile zwischen 0 und 3%.  
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Die Auslieferungen im Segment Motorräder sollten im Prognosezeitraum 


deutlich zurückgehen. Die EBIT-Marge wird zwischen 3 und 5% liegen. 


Bei Financial Services erwarten wir für den Return on Equity im Wesentlichen 


wegen eines geringeren Neugeschäfts und höherer Refinanzierungskosten 


sowie eines volatileren Risikoumfelds nunmehr einen moderaten Rückgang. 


Das Konzernergebnis vor Steuern wird unverändert deutlich unter dem 


Vorjahresniveau erwartet.  


Die Ziele sollen mit einer Mitarbeiterzahl erreicht werden, die nicht mehr auf 


Vorjahresniveau, sondern leicht unter dem Niveau des Vorjahres liegen wird.  


Meine Damen und Herren, 


wir gehen davon aus, dass die aktuelle Krise die gesamte Automobilindustrie 


noch länger beschäftigen wird – auch über 2020 hinaus.  


Trotz der aktuellen Krise steht die BMW Group weiterhin auf einem soliden 


finanziellen Fundament. Die Liquiditätsversorgung ist dank unserer nach wie vor 


stabilen Bonität und unseres guten Zugangs zum Kapitalmarkt gesichert. 


Gleichzeitig setzen wir sehr konsequent und zügig Effizienz- und 


Kostensenkungsmaßnahmen um. Wir werden die Situation weiterhin 


aufmerksam beobachten und sind vorbereitet, jederzeit schnell und flexibel auf 


die weiteren Entwicklungen zu reagieren.  


Vielen Dank. 
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Guten Morgen, meine Damen und Herren! 


 


Die aktuelle Situation ist sehr herausfordernd. Umso wichtiger sind ein klarer 


Kurs, eine eindeutige Haltung und Führung. Dazu zählt, dass wir 


unternehmerische Entscheidungen mit kurzfristiger Wirkung und langfristiger 


Perspektive intelligent und wirksam ausbalancieren: Auf der einen Seite die 


Maßnahmen zur Bewältigung der massiven Auswirkungen der Corona-


Pandemie auf unser Geschäft und unsere Arbeitsweise. Auf der anderen Seite 


unsere Zukunftsprojekte, die wir fortsetzen. 


 


Die BMW Group ist für diese anspruchsvolle Beidhändigkeit robust aufgestellt 


und gut vorbereitet: 


 Wir haben unser Programm Performance NEXT intensiviert und 


beschleunigt, mit dem wir erhebliche Potenziale auf der Kosten- wie auf 


der Leistungsseite erschließen. 


 Wir elektrifizieren weiter unser Produktportfolio und bringen zum 


richtigen Zeitpunkt neue Modelle auf den Markt. 


 Wir nutzen die Zeit, um unsere Lieferkette noch nachhaltiger zu machen. 


 


All das hilft uns dabei, das Gleichgewicht aus unternehmerischen, ökologischen 


und gesellschaftlichen Anforderungen immer wieder auszubalancieren. 


Verantwortung ist und bleibt die Grundlage für unser Handeln. 


 


 


Firma 
Bayerische 


Motoren Werke 
Aktiengesellschaft 


 
Postanschrift 


BMW AG 
80788 München 


 
Telefon 


+49-89-382-24118 
 


Internet 
www.bmwgroup.com 
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Ich werde das anhand von drei Punkten belegen: 


1. Mit Flexibilität und Augenmaß führen wir das Unternehmen durch die 


Zeit der Corona-Pandemie. 


2. Wir stehen fest zur Erfüllung der Klimaschutzziele. 


3. Wir glauben weiter an unsere erfolgreiche Zukunft und investieren 


entsprechend. 


 


Zum ersten Punkt: 


Niemand kann seriös vorhersagen, wie sich die wirtschaftliche Lage in der Welt 


und speziell auf den Automobilmärkten in den nächsten Monaten entwickeln 


wird. Wir bereiten uns darauf vor, dass unser Geschäft noch lange Zeit 


beeinträchtigt sein wird. Denn wir steuern und entscheiden von der Nachfrage 


her. 


 


Die BMW Group ist mit ihren Fahrzeugen in über 150 Ländern präsent. Überall 


gelten unterschiedliche Bedingungen. Zudem verändert sich die Lage im Zuge 


von SARS-CoV-2 permanent. Anfang März war der Verkauf von Automobilen 


nur in China und Teilen von Asien eingeschränkt. In allen anderen Märkten 


konnten die Handelsbetriebe ihren Geschäften noch regulär nachgehen.  


 


Nur fünf Wochen später – in der zweiten Aprilwoche – herrschte ein kompletter 


Verkaufsstopp: in fast ganz Europa, in Mittel- und Südamerika, in Russland, 


Südafrika, Indien und Teilen Asiens. Einschränkungen galten zu dem Zeitpunkt 


in den USA, Kanada, Niederlande, Skandinavien und einigen asiatischen 


Ländern. Uneingeschränkt geöffnet waren nur die Händler in Korea, Japan, 


Australien – und bereits wieder in China. 


 


Vor diesem Hintergrund wurde unser Absatz im ersten Quartal vor allem durch 


die wirtschaftlichen Auswirkungen der Pandemie in China und Asien negativ 


beeinflusst. In allen großen Marktregionen gingen unsere Verkaufszahlen 


spürbar zurück: 
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 Asien: Minus 25 Prozent. 


 Europa: Minus 18 Prozent.  


 Amerika: Ebenfalls Minus 18 Prozent.  


Im Umkehrschluss heißt das aber auch: Wir haben in Asien 75 Prozent und in 


Europa bzw. Amerika rund 82 Prozent unseres Vorjahresvolumens erzielt. 


Weltweit liegt der Rückgang auf Group-Ebene bei 20,6 Prozent gegenüber dem 


ersten Quartal 2019.  


 


Im Monat April spiegelt sich der geografische Verlauf der Pandemie über den 


Erdball von Ost nach West noch deutlicher in unseren Verkaufszahlen wider. Der 


Rückgang beträgt rund 44 Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum. In China 


hingegen zeigten sich im März und April bereits erste Tendenzen einer 


Erholung. 


 


Ich sage es aber ganz klar: China eignet sich nur sehr bedingt als Blaupause für 


die Entwicklung der anderen Märkte. Allein in unserer wichtigsten Absatzregion 


Europa ist das Bild sehr heterogen. Man muss kein Prophet sein, um 


vorherzusagen, dass die Automobilnachfrage in den von der Pandemie 


besonders betroffenen Ländern wie Spanien, Italien und Großbritannien auch im 


Verlauf des Jahres gering sein dürfte. 


 


Durch die schrittweise Lockerung der gesetzlichen Auflagen können die 


Handelsbetriebe in vielen Märkten nun teilweise wieder öffnen. Auch während 


der Schließung sind unsere Händler im engen Austausch mit ihren Kunden 


geblieben. In mehr als 60 Märkten haben wir Anfang April das „Dealer Mobile 


Sales Office“ gestartet. Unsere Verkäufer beraten ihre Kunden in Video-


konferenzen und konfigurieren zusammen mit ihnen online die Fahrzeuge. 


Außerdem haben sie – soweit gesetzlich möglich – notwendige Wartungen und 


Reparaturen erledigt und dazu Fahrzeuge direkt beim Kunden abgeholt und 


wiedergebracht. 
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Mit unseren Investitionen in die Digitalisierung unseres Marketing- und 


Verkaufsprozesses – gemeinsam mit unseren Handelsbetrieben – sind wir genau 


auf dem richtigen Weg. Unsere Kompetenz in diesem Bereich erlaubt 


zunehmend einen kontaktlosen Verkaufsprozess, der während der Corona-


Pandemie einen großen Vorteil für unsere Kunden und Mitarbeiter darstellt.  


 


Die globale Lage ist weiterhin höchst fragil. Am 18. März hatten wir einen 


Ausblick für das Gesamtjahr 2020 gegeben: 


 Ein weltweiter Absatz deutlich unter dem Niveau des Vorjahres.  


 Ein Konzernergebnis vor Steuern deutlich unter Vorjahr. 


 Eine EBIT-Marge im Segment Automobile im Korridor von 2 bis 4 


Prozent. 


 


Mögliche längerfristige Auswirkungen der wirtschaftlichen Folgen der Corona-


Pandemie waren in diesem Ausblick nicht enthalten. 


 


In den vergangenen Wochen hat sich jedoch klar gezeigt: Die Maßnahmen zur 


Eindämmung der Corona-Pandemie halten in vielen Märkten länger an. Damit 


wird sich die Absatzsituation in diesen Märkten nicht, wie unterstellt, nach 


einigen Wochen wieder normalisieren. Vor diesem Hintergrund gehen wir 


nunmehr von einer EBIT-Marge im Segment Automobile in einem Korridor von 


0 und 3 Prozent aus. Absatz und Konzernergebnis vor Steuern werden weiterhin 


– wie erwartet – deutlich unter dem Niveau des Vorjahres liegen. 


 


Mir ist wichtig, dass wir weder zu pessimistisch sind, aber auch nicht euphorisch 


agieren – angesichts erster Tendenzen zur Normalisierung in einigen Märkten. 


Wir brauchen einen realistischen Blick und müssen zu jeder Zeit voll 


reaktionsfähig sein. Entsprechend agieren wir kontrolliert und mit Augenmaß. 


Das gilt für den Schutz unserer Mitarbeiter genauso wie für den Hochlauf 


unserer Werke. 
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Seit dem 17. März nutzen wir in unseren deutschen Werken neben 


Flexibilisierungsinstrumenten wie dem Abbau von Zeitkonten und Urlaub auch 


Kurzarbeit. Das betrifft rund 30.000 Mitarbeiter. Gemäß unserer Betriebs-


vereinbarung stocken wir das Kurzarbeitergeld auf bis zu 93 Prozent des Gehalts 


auf. 


 


Wie vertragen sich Kurzarbeit und Dividende? Beim Kurzarbeitergeld handelt es 


sich um eine Leistung der Bundesagentur für Arbeit. Sie wird aus Beiträgen zur 


Arbeitslosenversicherung anteilig von Arbeitgeber und Arbeitnehmer finanziert. 


Es ist keine Staatshilfe, sondern eine Versicherungsleistung, um Arbeitsplätze zu 


erhalten. Die Dividende ist immer vergangenheitsbezogen. Sie wird für das 


jeweils abgelaufene Geschäftsjahr rückwirkend an die Aktionäre ausgeschüttet. 


An die Dividende ist übrigens auch die Erfolgsbeteiligung für unsere Mitarbeiter 


gekoppelt. Und wir dürfen nicht vergessen, dass viele Investoren Pensionsfonds 


sind, die die Dividende für die Altersversorgung nutzen. 


 


Die wirtschaftlichen Folgen von SARS-CoV-2 im aktuellen Geschäftsjahr werden 


sich entsprechend bei Dividende, Boni und Erfolgsbeteiligung für das 


Geschäftsjahr 2020 widerspiegeln. Entscheidend ist: Wir haben die BMW Group 


immer am Laufen gehalten, wenn auch reduziert. 


 


In der Produktion wie auch im indirekten Bereich haben wir alles, was dringend 


notwendig war, weiter umgesetzt. Frühzeitig haben wir ein Maßnahmenpaket in 


Kraft gesetzt: 


 Um unsere Mitarbeiter und deren Familien zu schützen.  


 Um unsere operative Handlungsfähigkeit zu erhalten. 


 Und die Gesellschaft im Kampf gegen das Virus zu unterstützen. Wir 


beschaffen u.a. medizinische Schutzausrüstung und stellen 


Hilfsorganisationen Fahrzeuge zur Verfügung. 


 


Alle Aktivitäten werden von unserem „Kompetenzteam Corona“ koordiniert – 


nach Rücksprache mit Behörden wie dem Robert-Koch-Institut.  
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In den Verwaltungsbereichen erhöhen wir nun wieder schrittweise die 


Anwesenheit. Alle Führungskräfte in Deutschland haben ein Handbuch mit 


klaren Handlungsanweisungen zur Einhaltung der Infektionsschutzregeln 


erhalten. Dazu gehören: 


 Das verpflichtende Tragen von Mund-Nasen-Masken, wenn der 


Mindestabstand von 1,5 Metern nicht eingehalten werden kann. 


 Einbahnstraßenregelungen auf Fußwegen. 


 Sitzordnungen in unseren Werksbussen. 


 


Zusätzlich fertigen wir am Standort Wackersdorf Mund-Nasen-Masken, um 


unseren eigenen Bedarf zu decken. Die Maschinen starten im Laufe der 


nächsten Woche mit der Produktion. Zur Kommunikation nutzen wir auch die 


Mitarbeiter-App und erreichen so fast 50.000 Mitarbeiter schnell und direkt. 


 


Der Hochlauf unserer Werke erfolgt strukturiert und gestaffelt seit dem 27. April. 


Er orientiert sich konsequent an den Bedingungen im jeweiligen Markt und an 


der Nachfrage. Daher starten wir im Ein-Schicht-Betrieb. 


 


 Die Joint-Venture-Werke in China und unsere Komponentenwerke 


produzieren bereits seit mehreren Wochen. 


 Unsere Motorenwerke, das Rolls-Royce Werk in Goodwood in UK sowie 


das Werk Spartanburg in den USA sind ebenfalls wieder angelaufen. 


 Dingolfing, unser größtes Werk in Europa, wird ab dem 11. Mai wieder 


produzieren. 


 Alle weiteren deutschen Werke sowie Oxford, Rosslyn und San Luis 


Potosí folgen frühestens am 18. Mai. 


 


Wann wir wieder in den Zwei-Schicht-Betrieb übergehen, hängt – wie gesagt – 


von der Weiterentwicklung der Märkte ab. Wir werden jedenfalls nicht übereilt 


handeln. Eine wichtige Kenngröße ist für uns hier auch das Monitoring unserer 


Bestände. 
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Unternehmenskommunikation 


 


Zum zweiten Punkt: 


Wir stehen fest zur Erfüllung der Klimaschutzziele. Das Thema Klimaschutz wird 


schnell wieder an Relevanz gewinnen. Es ist und bleibt eine der zentralen 


Aufgaben unserer globalen Gesellschaft. Wir halten unsere Zusagen gegenüber 


der Politik ein. Auch und erst recht in Zeiten von SARS-CoV-2 stehen wir zu den 


vereinbarten Klimazielen. Das gilt für die CO2-Ziele in der EU für 2020 / 2021 


genauso wie für die Einführung der Abgasstufe Euro 6d. Forderungen nach 


Moratorien, sprich einer Verschiebung der Fristen, treten wir entschieden 


entgegen. 


 


Das macht einmal mehr deutlich: Es gibt nicht DIE Automobilindustrie. WIR 


haben frühzeitig und konsequent elektrifiziert und uns punktgenau auf die neuen 


Zielvorgaben vorbereitet. Damit hat sich die BMW Group einen erheblichen 


Wettbewerbsvorteil erarbeitet.  


 


Auch im ersten Quartal 2020 haben wir wieder mehr elektrifizierte BMW und 


MINI Fahrzeuge ausgeliefert als im Vorjahreszeitraum. Der Zuwachs beträgt fast 


14 Prozent. Per März haben wir mit BMW und MINI in Deutschland bei den 


Neuzulassungen für E-Fahrzeuge und Plug-in-Hybride um fast 50 Prozent 


zugelegt. 


 


Eine Verschiebung von Zielen oder Fristen würde diejenigen belohnen, die sich 


eben nicht ausreichend vorbereitet haben. Stattdessen könnte eine 


Neustartprämie gezielt eingesetzt werden, um Wirksamkeit am Markt und 


innovative Produkte zu verbinden. Offen sind wir für Belastungsmoratorien, wenn 


krisenbedingt Zulassungsstellen oder Behörden nicht verfügbar sind. Und 


sicherlich kann man auch über den Zeitpunkt der Einführung neuer und noch 


nicht verabschiedeter Regularien wie zum Beispiel die Norm Euro 7 diskutieren. 
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Unternehmenskommunikation 


Zum dritten und letzten Punkt: 


Wir glauben an unsere erfolgreiche Zukunft und investieren entsprechend. Bis 


2025 werden wir mehr als 30 Milliarden Euro in Forschung und Entwicklung 


investieren. Dazu zählt unter anderem die Wasserstoff-Brennstoffzellen-


Technologie, die wir weiter vorantreiben. Selbstverständlich elektrifizieren wir – 


wie geplant – unsere Modellpalette bei allen Marken. Im Jahr 2023 werden wir 


25 Modelle mit reinem Elektro- bzw. Plug-in-Hybrid-Antrieb auf der Straße 


haben. Darunter ist auch die kommende Generation des BMW 7er – sowohl als 


E-Modell als auch als Plug-in-Hybrid-Variante. 


 


Die vergangenen Wochen haben wir für entsprechende Umbauten in unseren 


Werken genutzt: Im Werk München haben wir die Produktion des 


vollelektrischen BMW i4 vorbereitet. Im Werk Dingolfing steht der Anlauf des 


BMW iNEXT an. Beide kommen im Jahr 2021. Beim iNEXT wird es keine 


Kompromisse geben. Er soll hochautomatisiertes Fahren auf Autobahnen 


ermöglichen. 


 


Grundsätzlich stellen wir in der aktuellen Situation alle Projekte noch einmal auf 


den Prüfstand. Seien es Struktur- und Bauprojekte oder Produktent-


scheidungen: Ist jetzt der richtige Zeitpunkt? Zahlen sie auf den langfristigen 


Erfolg des Unternehmens ein? Da für uns immer die erwartete Nachfrage 


relevant ist, werden wir zum Beispiel die Inbetriebnahme des Werks Ungarn um 


ein Jahr verschieben. 


 


Meine Damen und Herren, 


 


die Auswirkungen der Corona-Pandemie dominieren überall auf der Welt nahezu 


alle Bereiche der Wirtschaft und unseres Lebens. Wir bereiten uns darauf vor, 


dass unser Geschäft noch lange beeinträchtigt sein wird.  


 


Trotzdem denken wir voraus, an die Zeit danach. Dazu nutzen wir Szenarien und 


entwickeln Maßnahmen, um unsere Reaktionsschnelligkeit weiter zu erhöhen. 
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Unternehmenskommunikation 


So können wir situationsabhängig entscheiden – und bleiben auf Kurs für die 


strategisch langfristig angestrebte Entwicklung der BMW Group. 


 


Klar ist auch: Die Auswirkungen von SARS-CoV-2 kommen on-top zur 


umfassenden Transformation der Mobilität. Sie werden die Konsolidierung 


unserer Industrie weiter beschleunigen. Die BMW Group zeigt in dieser Situation 


Stärke und handelt weiter verantwortungsvoll, um auf lange Sicht ihren 


Erfolgskurs fortsetzen zu können.  


 


Vielen Dank! 
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POSITION.
WHAT do we stand for?


DIRECTION.
WHAT drives us?


STRATEGIC APPROACH.
WHERE do we want to go?


COOPERATION
HOW do we achieve our goals?
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DYNAMIC STRATEGY.


AN ONGOING TASK.
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BMW GROUP STRATEGY.


We take on business, environmental


and societal challenges. 


WHAT do we stand for?


POSITION.


We offer inspiring premium 


products for individual mobility. 


Today and for future generations. 


WHAT drives us?


DIRECTION


We focus on our customers and 


fulfil their diverse needs worldwide. 


WHERE do we want to go?


STRATEGIC APPROACH.


We deliver top performance.


Each of us makes a contribution, 


based on our values. 


HOW do we achieve 


our goals?


COOPERATION.
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POWER OF CHOICE.


OUR CUSTOMERS DECIDE WHAT IS RIGHT FOR THEIR NEEDS.


VARIETY OF DRIVE TRAINS FOR THE BMW X3.


BMW X3. BMW X3 xDRIVE 30e. BMW iX3.PETROL & DIESEL.
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PHEV. BEV.
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BMW i FROM “BORN ELECTRIC”. 


TO “ONE ARCHITECTURE SERVES ALL”.


Schematic illustration.


2013
“BORN ELECTRIC”.
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COMBUSTION ENGINE. PLUG-IN HYBRID. PURE ELECTRIC.


ONE ARCHITECTURE 


FITS ALL POWERTRAIN


DERIVATIVES


FROM
2021 ON.


AFTER
2025.


NEW BEV CENTRIC ARCHITECTURE.
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OUR CLEAR ROADMAP.


AT LEAST 25 ELECTRIFIED MODELS BY 2023 INCLUDING AT LEAST 13 FULLY 


ELECTRIC CARS.


*Vision/Concept cars 


**Schematic illustration of future launch dates


BMW X3 xDrive30e BMW X5 
xDrive45e


BMW i3, BMW i3s
94 Ah/33 kWh MINI Electric


BMW i3
94 Ah/33 kWh


BMW i3
60 Ah / 22 kWh


BMW i3, BMW i3s
120 Ah/42 kWh


BMW i8 Coupe


BMW 225xe


BMW X5 
xDrive40e


BMW 530eBMW 330e


BMW 740e, 
Le, Le xDrive


MINI Cooper S E
Countryman ALL4


FULLY ELECTRIC.


BMW X1 xDrive
25Le (CN only)


BMW 745e, 
Le, Le xDrive


BMW 225xe


BMW 330e


BMW 530e


BMW X1 xDrive 25Le (CN only)


BMW 530Le
(CN only)


BMW i8 Roadster


BMW i8 Coupé


BMW iX3


BMW iX


BMW i4*


BMW X1 xDrive25e


BMW 330e Touring


BMW 530
Le China


2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023


BMW X2 xDrive25e


PLUG-IN HYBRID.


BMW 530e Touring


BMW 7er BEV**


BMW iX1**


BMW 5er BEV**


BMW 545e
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THE FIRST EVER BMW iX.


NEXT ERA, NEXT LEVEL i.
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MORE THAN 600 KM OF RANGE.


CONSUMPTION BELOW 21 KWH/100KM (WLTP).


ELECTRIC ALL-WHEEL DRIVE WITH TWO ELECTRICALLY 


DRIVEN AXLES AND MORE THAN 500 HP (370 KW).


RECHARGING 120 KM IN JUST TEN MINUTES.


HIGH-VOLTAGE BATTERY >100 kWh (GROSS).


TWO ELECTRIC MOTORS MANUFACTURED W/O THE 


USE OF RARE-EARTH RAW MATERIALS.


ELECTRIC PLATFORM.


MULTIPLE DESIGNS.


MINIMALISTIC INTERIEUR.


LUXURIOUS DETAILS.







Page 8


E-MOBILITY WITHOUT COMPROMISE.


BMW CONCEPT i4.


BMW i4 (2021).


UP TO 600 KM RANGE 


(BASED ON WLTP).


UP TO 530 HP.


5TH GENERATION BMW eDRIVE


WITHOUT ANY RARE EARTHS.


BUILT IN MUNICH.
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LEADING PROVIDER OF ELECTRIFIED CARS.


MORE THAN 146,000 UNITS SOLD IN 2019. 


Global xEV (BEV + PHEV)  SALES YTD-09/2020: 


116,381  (+20%) 


GLOBAL SALES.


ELECTRIFIED CARS.


17,805 2014


32,732 2015


61,873 2016


103,103 2017


142,386 2018


146,160
2019
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ROADMAP.


EUROPEAN NEW VEHICLE FLEET.


2021


25% ELECTRIFIED.


2025


33% ELECTRIFIED.


2030


50% ELECTRIFIED.


EUROPEAN SALES YTD-09/2020.


37% INCREASE OVER PREVIOUS YEAR.


12% ELECTRIFIED.
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WHAT WILL DRIVE ACCEPTANCE AND PROFITABILITY OF E-MOBILITY 


GOING FORWARD.


TIME OUTLOOK.


ACCEPTANCE


OF EVs.


TIME OUTLOOK.


PROFITABILITY 


OF EVs.


Driving Range Extension 


with new storage topologies 


and motor configurations. 


Smart and Efficient, 


Increase of charging 


points.


Regulation favors 


E-Mobility.


Optimization of the 


Charging Infrastructure.


Diverse Product offering


covering different drivetrains, 


prices and segments.


Utilization of the pricing 


potential of BEV/PHEVs.


Increase in volume/sales 


due to BMW i and


iPerformance Rollout.


Improvement in 


Production Efficiency.


Decrease in Battery 


Costs due to new 


innovations and 


scalability.


Material Costs Reduction 


due to higher supply and 


higher volume.
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SUSTAINABILITY IS FULLY INTEGRATED IN THE BMW GROUP AND 


LEADS TO TOP RATINGS.


1973 TODAY2000 2009


First environmental manager 
in the automotive industry.


Executive Board resolution 
“Sustainability is a guiding 
principle of the BMW Group’s 
corporate strategy.”


Establishment of Sustain-
ability Circle and Board. 
Corporate sustainability is 
declared as corporate target.


Sustainability is fully 
integrated across the whole 
value chain and part of 
divisional targets.


TOP RATINGS.


DOW JONES 


SUSTAINABILITY 


INDICES.


The BMW Group is 


the only company in 


the automotive industry 


continuously listed on 


the index since the very 


beginning.


MSCI ESG.


BMW’s A-rating 


remains unchanged 


since August, 2017.


FTSE4GOOD.


Listed in the 


FTSE4Good Index.


CARBON 


DISCLOSURE 


PROJECT.


In 2019, the BMW 


Group was ranked in the 


category Leadership 


with a A- rating.


ISS ESG.


Corporate ESG 


Performance: Prime, 


C+.


SUSTAINALYTICS.


Overall ESG Score: 


Leader.


MILESTONES.
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We are making 
sustainability central to 
the strategic direction of 
the BMW Group. 


2020+
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SUBSTANTIAL CO2 REDUCTION BY AT LEAST ONE THIRD PER VEHICLE


ACROSS THE ENTIRE VALUE CHAIN UP TO 2030.


SUPPLY CHAIN. PRODUCTION.


2021
CO2-neutral 


production.


2030
-80% substantial


CO2 reduction


per vehicle vs. 2019.


USE PHASE.


Continued rollout of 


electro mobility, 


reduction of real 


emissions. 


2030
-40% CO2


per vehicle vs. 2019. 


-20% CO2 per vehicle 


vs. 2019 


in the supply chain.


2030
Avoid increase of ca. 


+40% per vehicle and 


reverse trend. 
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EFFICIENT DYNAMICS.


ACTIVE CLIMATE PROTECTION SINCE 2007.


2007
AUTOMATIC START/


STOP FUNCTION.


EFFICIENT DYNAMICS.


SELECTED MILESTONES.


2013
BMW i3: FULLY ELECTRIC 


SERIES-PRODUCTION CAR. 


2010
HIGH-PRECISION 


INJECTION.


2016
3rd GENERATION AIR 


FLAP CONTROL IN BMW 


7 SERIES.


2007 FUTURE.


2019
48 VOLT MILD 


HYBRID TECHNOLOGY.


2020
5th GENERATION BMW 


eDRIVE TECHNOLOGY 


IN BMW iX3.
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CO2 COMPLIANCE.


WE WILL REACH OUR EU TARGETS FOR 2020 AND 2021.


CO2-EMISSIONS.


New passenger cars [g CO2 / km].


90


110


130


150


170


190


210


~ -20%


-17%


2006 – 2008
2019 – 2020
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Full compliance with 
regulatory requirements 
expected


OUTLOOK CO2 FLEET TARGET ACHIEVEMENT EU 2020.


BMW GROUP WILL ACHIEVE CO2 FLEET TARGETS IN THE EU IN 2020. 


~104***< 104**


~127*


< 0


Examples: 


 48V rollout
 Aerodynamics
 Tire portfolio PHEVs (Plug-in hybrids)


 MINI Countryman SE


 2 series Active Tourer
 X1 / X2
 3 series sedan/touring
 X3
 5 series sedan / touring
 X5
 7 series


BEVs 
(battery electric vehicles)


 i3
 MINI Cooper SE


5% compliance 
exemption


CO2 g/km NEDC BMW Group Fleet EU (BMW, MINI, Rolls Royce, BMW M)


* BMW internal calculation / final communication of 2019 actuals by EU-Commission pending.
** Prognosis CO2-fleet target achievement 2020.
*** Estimated target level BMW Group 2020.





Prognosis 


Fleet 2020


Actuals 


2019


Conventional 


Technologies


xEV Portfolio Phase-in Super Credits Prognosis 


Target 


Achievement


BMW Group 


Fleet Target 


2020


BMW Group Investor Presentation, December 2020 Page 15







Page 16


BMW CONSIDERS THE TOTAL VALUE CHAIN OF BATTERY CELL. 


FROM CRADLE TO GRAVE.


RAW MATERIALS 
AND REFINING.


CELL DESIGN AND 
PRODUCTION.


BATTERY 
“2ND LIFE”.


RECYCLING.


Securing raw 
material supply.


Environmental 
and social standards.


Raw material optimized 
for chemistry design.


Use of recycled 
raw materials.


Optimized performance/
costs based on BMW Group 
application.


Securing production 
capacity.


Reduction 
CO2 footprint.


Cell/module/
pack design. 


Application on 
BMW Group sites.


Business Models 
to secure markets.


Cell/module/pack design 
to foster recyclability.


Development of recycling 
processes with ability 
to close material loops.


Securing recycling 
capacities.
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SYSTEM INTEGRATION.


MASTERING COMPLEXITY.


DESIGN.


THOUSANDS
OF PARTS PER VEHICLE. 


FLEXIBLE
FOR CUSTOMER DEMAND.


PRODUCING
11,000 CARS PER DAY.


4,500 SUPPLIER LOCATIONS.


CUSTOMIZABLE.


HIGH QUALITY AND PRECISION.


COMPETITIVE PRICING.


PROFITABLE.
ECO-FRIENDLY IN


PRODUCTION AND OPERATION.


DIGITAL SERVICES 
AND INTERFACES.


AUTOMATED DRIVING.


ELECTRIFIED AND
EFFICIENT CONVENTIONAL ENGINES.


IN COMPLIANCE
WITH REGULATION.


SAFETY.


MANAGING MILLIONS OF
CUSTOMERS 


IN SALES, FINANCIAL SERVICES 
AND AFTERSALES.


4,800 DEALERS
IN 160 COUNTRIES.
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REMOTE SOFTWARE UPGRADE. 


ONGOING SOFTWARE UPDATES OVER-THE-AIR*.
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Connected Parking.
Parking as part of optimized route 
planning. 
New: forecast of parking situation at 
chosen destination, consideration of 
the vehicle size within On-Street 
Parking Information.


BMW Maps.
New cloud-based navigation with 
significantly enhanced performance, 
intuitive destination entry, POI 
enrichment and excellent accuracy.


Android Auto.
Wireless Android integration accessible via the
Control Display, Navigation App within the Info
Display and Head-Up Display.


Connected Charging.
New connectivity services for more transparency
about charging status, range, and optimization of
route planning, including charging stops.


BMW Intelligent Personal 
Assistant.
New voice control functions, 
including opening the window, 
changing drive modes, new 
rules for automatically opening 
the driver’s window based on 
GPS position, and a new 
visualization with 
driver/passenger orientation.


eDrive Zones.
Automatically switch to all-electric 
driving Mode when entering 
“Green Zones” as a  contribution 
for a better quality of life in urban 
areas.


Adaptive M Suspension.


Automatic sensor-controlled adaption of the 


suspension according to the driving style and 


road conditions in a fraction of a second.


IconicSounds Sport.


Authentic drive sound in the car’s cabin via 


the audio system.


P


New optional digital follow-up features.


*Selected functions require certain hardware equipment







QUANTUM COMPUTING 


RESEARCH.


MATERIALS SIMULATION.


PROCESS OPTIMIZATION.


MACHINE LEARNING.
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DIGITAL SOLUTIONS.


INNOVATIVE AND EFFECTIVE USE CASES. 


CAR.


REMOTE SERVICE 


UPGRADE.


PURCHASING.


RETRACEABILITY 


BY BLOCKCHAIN.


PRODUCTION.


ARTIFICIAL 


INTELLIGENCE 


APPLICATIONS.


FINANCIAL 


SERVICES.


100% DIGITAL 


PROCESSES.
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YOUR NOW JOINT VENTURE - THE “MOBILITY POWERHOUSE” 


WITH A SIGNIFICANT END CUSTOMER BASE AND COVERAGE WORLDWIDE.


YTD


9M 2020


CUSTOMERS*


CITIES*


INTERACTIONS


in millions


in millions


2.8 47.3 2.1 43.5 0.09 95.8


12.6 124 7.9 134 0.52 279


16 153 6 >1,100 n/a >1,100


GMV RR**
in billions €


n/a


* Partially data summation w/o consideration of possible redundancies.   ** Due to current uncertain situation not meaningful to estimate FY 2020 value.



http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps://www.computacenter.com/de/referenzen/digital-charging-solutions%26psig%3DAOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh%26ust%3D1561790491300927&psig=AOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh&ust=1561790491300927

http://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=&url=/url?sa%3Di%26rct%3Dj%26q%3D%26esrc%3Ds%26source%3Dimages%26cd%3D%26ved%3D%26url%3Dhttps://www.computacenter.com/de/referenzen/digital-charging-solutions%26psig%3DAOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh%26ust%3D1561790491300927&psig=AOvVaw0drwGQdo9LE8Izrc05Q7jh&ust=1561790491300927
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THE ROAD TO AUTONOMOUS DRIVING.


200,000 


TB OF DATA.


240,000,000


TEST KILOMETERS.
23,000 m2


IS THE AREA.


1,800


EXPERT DEVELOPERS.


INTELLIGENT DRIVING. INTELLIGENT PARKING. INTELLIGENT SAFETY.


ON THE ROAD WITH AUTONOMOUS DRIVING.
THE BMW PERSONAL COPILOT TECHNOLOGY.
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ELECTRIFICATION 
AND CELL TECH 


AUTONOMOUS DRIVING DIGITAL & MOBILITY SERVICES


THE BMW GROUP USES INDUSTRY & CROSS-INDUSTRY COOPERATION & 


PARTNERSHIPS TO PREPARE ITSELF FOR FUTURE TECHNOLOGIES AND 


BUSINESS OPPORTUNITIES. 


Hydrogen & FuelCell


YOUR NOW 


Joint Venture. 







VERY ATTRACTIVE AND FRESH LINE UP OF THE X FAMILY SUPPORTS 


GROWTH AND PRODUCT MIX.
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BMW X5 BMW X6 BMW X7


BMW X4BMW X3BMW X2BMW X1
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27%
26%


14%


10%


12% 12%


9%


11%
10%


12%


9%


7%
8%


5%


0%


5%


10%


15%


20%


25%


30%


Germany United
Kingdom


Spain South
Korea


Italy USA South
Africa


Canada Australia China France Russia Turkey Japan
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PREMIUM SEGMENT SHARE. 


TOTAL MARKET 2020.


World 


Average:


10.8%.


Source: Global Insight 02/2020.BMW Group Investor Presentation, December 2020







THE WORLD’S LEADING PREMIUM CAR COMPANY.


BMW, ROLLS-ROYCE AND BMW MOTORRAD POST NEW ALL-TIME HIGHS* 


IN 2019. 


347,474


-4.6%


2,185,793


+3.3%


175,162


+5.8%


5,100


+21.6%
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* In connection with a review of its sales and related reporting practices, BMW Group reviewed prior period retail vehicle delivery data 


and determined that certain vehicle deliveries were not reported in the correct periods. Further information can be found in BMW


Group’s 2019 Annual Report on page 54. As an update of the information given there, BMW Group has revised the data on vehicle


deliveries retrospectively going back to 2015 in its sixteen most significant markets.







BMW, ROLLS-ROYCE AND BMW MOTORRAD DELIVERIES* YTD-09/2020. 


DECREASE DUE TO CORONAVIRUS PANDEMIC.
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208,144


-20.0%


1,427,392


-11.3%


129,599


-5.4%


2,651


-28.5%


* In connection with a review of its sales and related reporting practices, BMW Group reviewed prior period retail vehicle delivery data 


and determined that certain vehicle deliveries were not reported in the correct periods. Further information can be found in BMW


Group’s 2019 Annual Report on page 54. As an update of the information given there, BMW Group has revised the data on vehicle


deliveries retrospectively going back to 2015 in its sixteen most significant markets.







251,936 units 648,494 units 560,367 units


BMW GROUP AUTOMOTIVE.
SIGNIFICANT DECREASE IN DELIVERIES* YTD-09/2020 DUE TO CORONAVIRUS 
PANDEMIC.


Sales figures may not add to 100% due to rounding.


-19.7%


-25.7%


+6.4%


-10.7%


177,370 units


11%34%40%15%


AMERICAS EUROPE MAINLAND CHINA REST OF WORLD
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* In connection with a review of its sales and related reporting practices, BMW Group reviewed prior period retail vehicle delivery data 


and determined that certain vehicle deliveries were not reported in the correct periods. Further information can be found in BMW


Group’s 2019 Annual Report on page 54. As an update of the information given there, BMW Group has revised the data on vehicle


deliveries retrospectively going back to 2015 in its sixteen most significant markets.







BMW GROUP AUTOMOTIVE MAJOR MARKETS. 
DELIVERIES* TO CUSTOMERS YTD-09/2020.
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Deliveries of automobiles* YTD-09/2020 YTD-09/2019 Change in %


Europe 648,494 807,780 -19.7


thereof Germany 203,442 238,222 -14.6


United Kingdom 118,652 177,443 -33.1


Americas 251,936 339,201 -25.7


thereof USA 200,286 265,694 -24.6


Asia 705,789 685,293 +3.0


thereof China Mainland 560,367 526,802 +6.4


thereof BBA retail sales 437,549 392,394 +11.5


Rest of the World 31,948 40,177 -20.5


Total 1,638,167 1,872,451 -12.5
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*In connection with a review of its sales and related reporting practices, BMW Group reviewed prior period retail vehicle delivery data and determined that certain vehicle deliveries 


were not reported in the correct periods. Further information can be found in BMW Group’s 2019 Annual Report on page 54. As an update of the information given there, BMW 


Group has revised the data on vehicle deliveries retrospectively going back to 2015 in its sixteen most significant markets.
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GROWTH IN CHINA.


5 SERIES


NEW MODEL


X2X3


1 SERIES SEDAN3 SERIES


X1


7 MODELS IN LOCAL PRODUCTION & 


MORE TO COME


-10%


+8%


-7%


+9%


Total Market


Premium Segment


CHINA TOTAL MARKET & 


PREMIUM SEGMENT.
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BMW AND MINI RETAIL SALES DEVELOPMENT. 


MAINLAND CHINA 2007 – 2019.


Share of JV Sales (through BMW Brilliance Automotive).


21.0 30.7 46.8


115.3 138.2
185.3 192.2 180.1 181.7 200.2 210.3


180.2 186.1


30.6 35.2
43.7


53.7


94.4


141.2


198.5
275.9 282.0


316.2


384.1 455.6


538.6


2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019


51.6
65.8


90.5


169.0


232.6


326.4


390.7


456.0 463.7


516.4


594.4


635.8


724.7


+27.5 %
+37.5 %


+86.7 %


+37.6 %


+40.3 %


+19.7 %


+16.7 % +1.7%


+11.4%


+15.1%


+7.0%


+14.0%


59% 53% 48% 32% 61%41% 43% 51% 61% 61% 65% 72% 74%


Import JV Sales in ‘000 units Sales figures FY 2019. Figures may not add to 100% due to rounding.


[in m€] 
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BMW 3, 4 series 221,077


BMW 3, 4, 5, 6, 7, 8 series 284,907


BMW 1, 2, 3, 4 series, X1, X2 255,804


BMW 1, 2 series, i3, i8 230,284


BMW 3 series, X3 69,463


BMW X3,  X4, X5,  X6, X7 411,620


BMW 5 series, X3 286,268


BMW 1, 2, 3 series , X1, X2 250,241


MINI Hatch, MINI Clubman 222,340


BMW 5 series 52,231


MINI Convertible, MINI Countryman, BMW X1 174,097


Rolls-Royce 5,455


100,238


Sum 2,564,025
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GLOBAL PRODUCTION NETWORK FY 2019.
OFFERING HIGH FLEXIBILITY.


*Joint venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang


** Contract production


8%


11%


10%


9%


3%


16%


11%


10%


9%


2%


7%
4%


Munich, Germany


Dingolfing, Germany


Regensburg, Germany


Leipzig, Germany


Rosslyn, South Africa


Spartanburg, USA


Dadong, China*


Tiexi, China*


Oxford, UK


Graz, Austria (Magna Steyr)**


Born, Netherlands (VDL Nedcar)**


Goodwood, UK


Assembly plants


BMW Group Investor Presentation, December 2020







8.0


11.8


10.8


9.4 9.6
9.2 8.9 9.2


7.2


4.9


2010 2011 2012 2013* 2014 2015 2016 2017** 2018 2019
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AUTOMOTIVE SEGMENT. 


EBIT MARGIN.


EBIT margin.
[in %] 


* 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8. | ** Adjusted value for 2017 in accordance with IFRS 15.BMW Group Investor Presentation, December 2020







BMW MOTORRAD.


WIDER RANGE THAN EVER BEFORE.
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ADVENTURE TOUR SPORT ROADSTER HERITAGE URBAN 


MOBILITY
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FINANCIAL SERVICES AT A GLANCE.


FY 2019.


Global operations in 
~60 countries.
~5.5 million 
serviced retail contracts.


19%


36%
26%


8%


12%


AMERICAS EMEA


EU BANK
CHINA


APAC
W/O CHINA


CONSUMER 
FINANCE


DEALER 
FINANCE


INSURANCE


MULTIMAKE
FINANCE


FLEET 
BUSINESS


BANKING


€ 104.0 BN. € 21.2 BN. € 6.8 BN.


€ 13.9 BN. € 10.8 BN.


4.0 MN.


CONTRACTS


BUSINESS LINES (PORTFOLIO SIZE).
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743


-292


365


1,092
1,351 1,437


1,619 1,723
1,975


2,166 2,207 2,143
2,272122


439
124


2007 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
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SIGNIFICANT CONTRIBUTION  OF FINANCIAL SERVICES 


TO BMW GROUP PROFIT.


Earnings before Tax (EBT) Financial Services.
[in m€] 


* FY-08 EBT includes a negative effect of  EUR 1,057 million from additional credit and residual value risk provisions. | ** FY-10 EBT includes a positive effect of EUR 122 million


from better than expected off-lease business. | *** FY-11 EBT includes a positive effect of EUR 439 million from adjustment of residual value and credit risk provisions and a better


than expected off-lease business. | **** FY-12 EBT includes a positive effect of EUR 124 million from better than expected off-lease business.


*


**


***
****
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0.41
0.46


0.59


0.84


0.67


0.49 0.48
0.46


0.50


0.37
0.32 0.34


0.25
0.26
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BMW GROUP FINANCIAL SERVICES. 


DEVELOPMENT OF CREDIT LOSS RATIO.


Credit loss ratio.*
[in %] 


BMW Group Investor Presentation, December 2020


* Definition Credit Loss Ratio : credit losses in relation to the average serviced portfolio.


Credit losses: all write offs, meaning the lost receivable including accumulated interest and other costs less utilized collateral.


Income related to the recovery process after write off is also taken into consideration. 
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BMW GROUP. 


FY 2019 KEY FINANCIALS.
BMW Group FY 2019 FY 2018* Change in %


Earnings before tax (EBT) – Group (in m€) 7,118 9,627 -26.1


EBT margin (in %) – Group 6.8 9.9 -3.1 % points


Payout Ratio (in %) – Group 32.8 32.0 +0.8 % points


Automotive Segment


Sales (units) 2,538,367 2,483,292 +2.2


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 4,499 6,182 -27.2


EBIT margin (in %) 4.9 7.2 -2.3 % points


Net financial assets (m€)* 17,577 19,488 -10.9


Motorcycles Segment


Sales (units) 175,162 165,566 +5.8


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 194 175 +10.9


EBIT margin (in %) 8.2 8.1 +0.1 % points


Financial Services


Earnings before tax (EBT) (in m€) 2,272 2,143 +6.0


Return on Equity (in %) 15.0 14.8 +0.2 % points


Penetration rate (in %) 52.2 50.1 +2.1 % points


Credit loss ratio (in %) 0.26 0.25 +0.01 % points


*Prior year’s figures adjusted due to a change in accounting policy in connection with the adoption of IFRS 16; see note 6 to the Group Financial Statements. 


In addition, figures for the prior year have been adjusted due to changes in presentation of selected items, which are not material overall.
BMW Group Investor Presentation, December 2020
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BMW GROUP. 


Q3 2020 KEY FINANCIALS.
BMW Group Q3 2020 Q3 2019 Change in %


Earnings before tax – Group (in m€) 2,464 2,248 9.6


EBT margin (in %) – Group 9.4 8.4 1 % point


Automotive Segment


Sales (units) 675,592 621,981 8.6


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 1,477 1,515 -2.5


EBIT margin (in %) 6.7 6.6 0.1 % points


Motorcycles Segment


Sales (units) 52,892 43,744 20.9


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 45 35 28.6


EBIT margin (in %) 7.1 6.3 0.8 % points


Financial Services


Earnings before tax (EBT) (in m€) 458 597 -23.3
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BMW GROUP. 


YTD-09/2020 KEY FINANCIALS.
BMW Group YTD-9/2020 YTD-9/2019 Change in %


Earnings before tax – Group (in m€) 2,962 5,063 -41.5


EBT margin (in %) – Group 4.3 6.8 -2,5 % points


Automotive Segment


Sales (units) 1,638,167 1,872,451 -12.5


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 152 2,674 -94.3


EBIT margin (in %) 0.3 4.1 -3.8 % points


Motorcycles Segment


Sales (units) 129,599 136,932 -5.4


Earnings before interest and tax (EBIT) (in m€) 110 226 -51.3


EBIT margin (in %) 6.4 12.1 -5.7 % points


Financial Services


Earnings before tax (EBT) (in m€) 1,039 1,797 -42.2
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THE BMW GROUP IS COMMITTED TO PLAYING A KEY ROLE IN 


TOMORROW’S MOBILITY.


R&D Expenditure.*
[in m€, HGB] 


R&D Ratio.**
[in %, HGB] 


Long-term


target ratio:


5% – 5.5%.


HGB: German Commercial Code. | *R&D Expenditure: Research and development expenses plus capitalized research and development cost minus amortization of 


capitalized development costs. | ** R&D Ratio: R&D expenditure divided by Group revenues. | *** 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8.
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2,777 2,933 2,980


2,383 2,312
2,720


4,151
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TIGHT MANAGEMENT OF CAPITAL EXPENDITURE TO ACHIEVE 


TARGET RATIO.


BMW Group Capital Expenditure.*
[in m€] 


Long-term target 


ratio: <5%.


* Capital Expenditure: additions to property, plant and equipment and other intangible assets (definition has been changed in 2016).


** Capital expenditure ratio: Capital expenditure divided by Group revenues.


*** 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8.


****Capital expenditure – mainly for property, plant and equipment – rose to 5.65 billion euros in 2019. This reflects the recognition of right-of-use assets in the balance sheet for the first time, according to IFRS 16.


Capex Ratio.**
[in %] 
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FREE CASH FLOW.


AUTOMOTIVE SEGMENT.


Free Cash Flow (Automotive).*
[in m€] 


Long-term target:


>3 billion.


*Definition: Free cash flow corresponds to the cash inflow from operating activities of the Automobiles segment less the cash outflow for investing activities of the Automobiles segment 


adjusted for net investment in marketable securities and term deposits. 2009 – 2015 as reported, 2007 & 2008 calculated according to above definition from reported figures. No cash 


flow reporting on segment level in 2006. | ** 2009, 2011, 2013 figures have been adjusted in accordance with IAS 8.
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PERFORMANCE PROGRAM.
IMPORTANT DECISIONS ALREADY BEING IMPLEMENTED. 


Improvement in sales 
performance and optimization 
of customer interface based 
on data analytics.


Complexity and product variety 
reduction while maintaining 
customer benefit.


Accelerate the R&D process.


Optimization of indirect 
purchasing and material cost 
reduction. 


Cross-functional optimization 
of structures and processes.


Project-based cooperations
for opening up new 
opportunities.


Using industry & cross-
industry cooperation to 
develop future technologies. 


COOPERATIONS
CUSTOMER AND 
SALES VEHICLE


PROCESS AND 
STRUCTURE
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OUTLOOK 2020.


Significant decrease in Profit 
before tax


Slight decrease in workforce
at year-end


Significant decrease
in deliveries*


EBIT-margin between 0 
and 3%


Significant decrease in 
Fleet emissions**


Moderate decrease
in deliveries


EBIT-margin between
3 and 5%


Moderate decrease in 
Return on Equity 


Prior to the coronavirus outbreak, the company's planning envisaged the Automotive segment posting a slight increase in sales. The spread of the coronavirus slowed the BMW Group's worldwide vehicle sales. We now expect global sales in 2020 to be


much lower than last year. In light of the negative effects of the pandemic and the assessment that deliveries in all markets would return to normal levels after a few weeks, we had published an EBIT margin target of 2% to 4% for the year as a whole by


mid-March 2020. Other than assumed by mid-March 2020, we do now expect that the economic environment will only begin to stabilize in the third quarter of the year. Accordingly, we are expanding our guidance for the financial year and are expecting an


EBIT margin of between 0 and 3%,with the first half of the year being affected more than H2.


*Including the joint venture BMW Brilliance Automotive Ltd., Shenyang. ** EU-28.


AUTOMOTIVE MOTORCYCLES FINANCIAL SERVICES BMW GROUP


Page 44BMW Group Investor Presentation, December 2020







Page 45


DIVERSIFIED FUNDING MIX WITH A COMBINATION OF INDUSTRY AND 
BANK - TYPICAL FINANCING INSTRUMENTS.


<1yr 1yr 2yrs 3yrs 4yrs 5yrs 7yrs 10yrs+


Bank-typical 
instruments


Industry-typical 


instruments


CP (EMTN) PPs Bonds


Customers deposits


Banks loans


Fed
Funds


Brokered Certificate of Deposits


ABCP ABS


BMW Group continues to target a well diversified 
debt structure


Bonds 
56.0%


ABS
17.6%


Liabilities to banks
10.3%


Liabilities from 
customer deposits


13.2%


Commercial paper
2.4%


Other
0.6%


Sum: €111 bn.


FUNDING INSTRUMENTS FINANCIAL DEBT AS OF FY 2019
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FOCUS ON LIQUIDITY AND FUNDING IN A CHALLENGING 


ENVIRONMENT.


 Solid level of BMW Group Gross Liquidity with EUR 21.8 bn.*


 Automotive Segment reporting Net Financial Assets of EUR 13.5 bn.*


 Enhanced strong focus on Working Capital management and prioritised CAPEX planning. 


 Refinancing strategy continues to target a well-diversified debt structure across various regions and instruments. 


Banking entities within the BMW Group also enable Central Bank access. 


 Best rated European OEM and second best rated globally.**


 Financial Services business with maturity matched funding profile.


 Access to an untapped syndicated credit line of EUR 8 bn with a term up to August 2024. 


Made available by a large consortium of international banks. 


* Figures as of September 30th 2020   **S&P A neg./ Moody‘s A2 neg.BMW Group Investor Presentation, December 2020







CORPORATE FINANCE ENSURES SOLVENCY AT ANY TIME.


MANAGING RISK ALONG THE ENTIRE VALUE CHAIN.


Financial Risk
Liquidity


Funding


Solvent


Independent


Flexible


Value Oriented


Minimum Liquidity Concept


Target Debt Structure


Financing Follows Markets


Strategic 


Direction


Operational 


Implementation


S
u


s
ta


in
a


b
ility


 &
 G


o
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e
rn


a
n


c
e


Asset-Management


Yield oriented


Risk optimized


Chances


Asset-Liability-Studies


Liability-driven investment


Lifecycle concept


Currencies


Commodities


Interest Rates


Increasing planning 


security


Reducing earnings risk


Maintaining opportunities 


Selective Approach


Relative Value


Natural Hedging
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RESEARCH & 


DEVELOPMENT


SUPPLY 


CHAIN
PRODUCTION


SALES & 


MARKETING


FINANCIAL 


SERVICES
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GLOBAL MARKETS ACCESS.


TREASURY ORGANIZATION ENSURES 24 HOUR MARKET COVERAGE.


Stand Alone Bonds


Asset Backed Securities


50 bn. EMTN Program
5 bn. EUR & 2 bn. French CP Program


Asset Backed Securities


Stand Alone Bonds
Asset Backed Securities


Asset Backed Securities


2.5 bn. AMTN Program
Asset Backed Securities


Stand Alone Bonds 


15 bn. IRS CP Program


Stand Alone Bonds


Asset Backed 


Securities


144A / RegS Bonds


7 bn. USD CP Program


Asset Backed Securities


Financial and Panda Bond
Asset Backed Securities


Treasury Center Amerika
Woodcliff Lake


BMW Bank North America
Salt Lake City


Treasury Center Asia
Singapore


Treasury Center China
Beijing


Treasury Center Europa
Den Haag


BMW Bank Group of 
Institutions Europe
Munich


BMW Group Treasury
Munich


Page 48BMW Group Investor Presentation, December 2020







BMW GROUP INVESTOR RELATIONS. 


CONTACTS.


http://www.bmwgroup.com/ir


IR Contact


BMW Group Investor Relations


Petuelring 130


80788 Munich


ir@bmwgroup.com
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Andreas Stöffler


Equity IR & Annual General 


Meeting (AGM)


+49-89-382-17944


andreas.stoeffler@bmw.de


Tanja Seiler


Equity & SRI IR


+49-89-382-75161


tanja.seiler@bmw.de


Patrick Neumayer


Equity & Debt IR 


+49-89-382-24272 


patrick.neumayer@bmw.de


Mirjam Wipfler


Equity & Debt IR


+49-89-382-76974


mirjam.wipfler@bmw.de


Veronika Rösler


Head of Investor Relations


+49-89-382-25387


veronika.roesler@bmw.de
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Gerald Schmutz


Equity & SRI IR


+49-89-382-62393


gerald.schmutz@bmw.de







17.03.2021


18.03.2021


07.05.2021


12.05.2021


03.08.2021


03.11.2021


BMW GROUP INVESTOR RELATIONS.


FINANCIAL CALENDAR 2021.
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Integrated Annual Report 2020


Analyst and Investor Conference 2021


Quarterly Statement to 31 March 2021


Annual General Meeting 2021


Quarterly Report to 30 June 2021


Quarterly Statement to 30 September 2021
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03.-04.12.2020


03.-04.12.2020


24.03.2021


BMW GROUP INVESTOR RELATIONS.


VIRTUAL CONFERENCES & ROADSHOWS 2020.


Page 51


German Investment Seminar (Commerzbank)


German Corporate Conference (Kepler Cheuvreux, UniCredit)


Global ESG Conference (J.P. Morgan)
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This document contains forward-looking statements that reflect BMW Group’s current views about future events. The words “anticipate,” 


“assume,” “believe,” “estimate,” “expect,” “intend,” “may,” ”can,” “could,” “plan,” “project,” “should” and similar expressions are used to 


identify forward-looking statements. 


These statements are subject to many risks and uncertainties or may be affected by factors outside BMW Group’s control, including adverse 


developments in global economic conditions resulting in a decline in demand in BMW Group’s key markets, including China, North America 


and Europe; a deterioration in credit and financial markets; a shift in consumer preferences affecting demand for BMW Group’s products; 


changes in the prices of fuel or raw materials; disruption of production due to shortages of materials, labor strikes or supplier insolvencies; the 


effective implementation of BMW Group’s strategic goals and targets; changes in laws, regulations and government policies, particularly those 


relating to vehicle emissions, fuel economy and safety; and other risks and uncertainties, including those described under the heading “Report 


on Risks and Opportunities” in BMW Group’s most recent Annual Report. 


If any of these risks and uncertainties materializes or if the assumptions underlying any of BMW Group’s forward-looking statements prove to 


be incorrect, actual results may be materially different from those BMW Group expresses or implies by such statements. BMW Group does not 


intend or assume any obligation to update these forward-looking statements.


For consumption and emissions data, please visit our homepage: www.bmw.com


DISCLAIMER.


Page 52BMW Group Investor Presentation, December 2020



http://www.bmw.com/





2020-Q1-BMW-Group-Telefonkonferenz-Journalisten.mp3
315593705-20200506063535

315593705

2020

Speech

3725.964



2020-Q1-BMW-Group-Conference-Call-Analysts-Investors.mp3
315593938-20200506104130

315593938

2020

Speech

4052.88


